
Dienstag,  
26. März 2024

Ausgabe  

13/2024

Draußen grünt und blüht es, die Sonne scheint und es wird wärmer.
Ich wünsche Ihnen eine wunderschöne Frühlings- und Osterzeit.

Bleiben Sie gesund und genießen Sie die Feiertage.
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Die LandFrauen Weissach-Flacht

Ort: Sängerheim Weissach
Datum: 3. 04. 2024
Uhrzeit: 19:00 Uhr

laden ein zu einem Vortrag von: 

Chefarzt Dr. Quend und Chefarzt Dr. Schneider
Kreiskrankenhaus Leonberg

„pAVK - die unterschätzte Gefahr“
von fachlicher Seite werden wir über 

Durchblutungsstörungen der Becken- und 
Beingefäße und deren Behandlung informiert.

 
EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE FLACHT  

 

GOTTESDIENSTE  
IN DER KARWOCHE UND AN OSTERN 2024 

 
Donnerstag, 28. März – Gründonnerstag - 

19.00 Uhr Gottesdienst gestaltet von den Konfis 
Taufe der Konfirmandinnen 

Im Anschluss Abendmahl mit Pfarrerin Lena Warren 
 
 

Karfreitag, 29. März 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst  

in der Laurentiuskirche mit Pfarrerin Lena Warren 
 
 

Ostersonntag, 31. März 
06.00 Uhr Osternacht in der Laurentiuskirche  

mit Pfarrerin Lena Warren 
Im Anschluss Osterfrühstück im Projektehaus 

                 
        10.00 Uhr Gottesdienst in der Laurentiuskirche 

                                      mit Pfarrer i.R. Alfred Essig 
 
 

Ostermontag, 01. April 
10.00 Uhr Nachbarschaftsgottesdienst in Weissach 

 
  

Hintergrundfoto: brebca/iStock/GettyImagesPlus
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Gemeinderat 18.03.2024

Der Gemeinderat bestätigt erneut Herrn Holger Marquardt 
als Feuerwehrkommandanten und Herrn Christian Lutz als 
dessen Stellvertreter

Mit großer Mehrheit wurden bei der Hauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Weissach im Januar 2024 sowohl Hol-
ger Marquardt als Kommandant als auch Christian Lutz als 
stellvertretender Kommandant für die Dauer von fünf wei-
teren Jahren wiedergewählt. Um nun offiziell bestellt werden 
zu können, stand die Zustimmung des Gemeinderates aus, der 
dies einstimmig beschlossen hat. Bürgermeister Jens Millow 
sprach der gesamten Feuerwehrführung großen Dank für Ihren 
Einsatz und Ihr Engagement um das Gemeinwohl aus. Anschlie-
ßend erhielten Herr Marquardt und Herr Lutz von Bürgermeis-
ter Jens Millow ihre Ernennungsurkunden sowie jeweils einen 
Blumenstrauß überreicht.

 
v.l.n.r. Holger Marquardt, Bürgermeister Jens Millow, Christian Lutz

Bauleistungen im Friedhof Flacht wurden vergeben
In seiner Sitzung am 18.12.2023 beschloss der Gemeinderat 
einstimmig die Ausarbeitung der bisherigen Planungen für den 
Umbau und die Erweiterung des Friedhofs in Flacht. Aus diesem 
Grund schrieb die Verwaltung im Februar 2024 öffentlich das 
genannte Vorhaben aus und erhielt bis zum Submissionster-
min am 20.02.2024 von insgesamt drei Firmen ein Angebot. In 
dieser Ausschreibung wurden zwei verschiedene Ausführungen 

(Naturstein und Betonwerkstein) abgefragt. Hintergrund die-
ser Entscheidung war, dass die Wahl des Granitkleinpflasters 
(Naturstein) zwar insgesamt günstiger ausfallen würden, aber 
mit der Betonpflastervariante eine Einheitlichkeit mit dem 
flächendeckenden Belag in der Ortsmitte in Flacht sowie auch 
der Friedhofstraße gegeben wäre und die Fugen hier deutlich 
geringer ausfallen würden. Es wäre somit davon auszugehen, 
dass aufgrund der geringeren Fugenanzahl bzw. homogene-
ren Oberfläche weniger Unebenheiten entstehen, was zu ei-
ner einfacheren Begehbarkeit führen würde. Bei der neuen 
Grabart „Bestattung unter Bäumen“ erweist sich aus Sicht der 
Verwaltung jedoch die Wahl des Granitkleinpflasters als die 
bessere Lösung, da aufgrund der geschwungenen Ausführung 
des Weges ein Schneiden eines Betonpflasters optisch nicht zu 
empfehlen wäre. Der Gemeinderat folgte der Empfehlung des 
Technischen Ausschusses und beschloss die Vergabe der Gar-
ten- und Landschaftsbauarbeiten an den wirtschaftlichsten 
Bieter mit der o.g. Ausführung des Pflasterbelags.

Weissach tritt aus dem European Energy Award aus
Im Jahr 2020 wurde beschlossen, dass die Gemeinde am Eu-
ropean Energy Award teilnehmen wird. Nach einem positiven 
Start in den Wettbewerb im Jahr 2021 und der Erarbeitung ei-
nes Energiepolitischen Arbeitsprogramms lag die Gemeinde in 
einem guten Zeitplan. Allerdings wurde der European Energy 
Award in den letzten Monaten grundlegend reformiert. Da-
durch haben sich die Bewertungskriterien und Arbeits- sowie 
Berechnungstools erheblich geändert. Daher muss für eine 
Zertifizierung der Bewertungskatalog von Grund auf neu aus-
gefüllt werden, was eine neue IST-Analyse und ein neues Ener-
giepolitisches Arbeitsprogramm beinhaltet. Aus Sicht der Ge-
meindeverwaltung steht dieser Aufwand in keinem Verhältnis 
zu dem Nutzen. Der Ausstieg aus dem European Energy Award 
soll allerdings nicht bedeuten, dass sich Weissach zukünftig 
weniger dem Klimaschutz widmet. Im Gegenteil, durch den 
wegfallenden Aufwand der Dokumentation des Management-
systems soll langfristig mehr Zeit für echte Klimaschutzpro-
jekte, wie der Ausbau von Erneuerbaren Energien geschaffen 
werden.

Langfristige Sicherstellung der Grundversorgung mit einem 
Lebensmittelmarkt in Weissach vertagt
Der ursprünglich für die Sitzung eingeplante Tagesordnungs-
punkt wurde kurzfristig seitens der Verwaltungsleitung von der 
Tagesordnung genommen. Grund hierfür war eine Sachstands-
änderung, die die Verwaltung in den weiteren Entscheidungs-
prozess einfließen lassen möchte.

Amtliche Nachrichten

Beraten & Beschlossen

Geschwindigkeitsmessungen

Datum Uhrzeit Straße
zul.
Ges.

Gesamt-
fahrzeuge

beanst.
Fahrz.

%
max.
km/h

07.03.2024 05:51 -12:00 L 1177
Porschestraße (Höhe Vogelsangweg)

50 1.344 83 6,2 81

14.03.2024 05:50 -11:57 K 1017
Leonberger Straße

30 3.177 188 5,9 82
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Jagdpacht ab dem 01.04.2024

Die Jagdpachtverträge für die beiden Jagdbögen in Weissach 
und den Jagdbogen in Flacht sind nun neu vergeben. Entspre-
chend dem Beschluss auf der Jagdgenossenschaftsversamm-
lung werden die Jagdbögen ab April für 6 Jahre von folgenden 
Pächtern betreut:

Jagdbogen Flacht:
• Karsten Dittrich
• Klaus Hermann
• Hans Kimmich
• Christian Schmolz

Jagdbogen Weissach Nord:
• Rouwen Denzinger
• Moses Hofmann
• Thomas Mayer

Jagdbogen Weissach Süd:
• Simon Brecht
• Grischa Litz

Zu den Aufgaben der Jagdpächter gehört neben dem Bejagen 
des jeweiligen Reviers auch das Kümmern um den Tierbestand 
und damit verbunden auch die Zuständigkeit für Wildunfälle. 
Die Kontaktdaten der Jagdpächter sind hierfür bei der Polizei 
hinterlegt.

Auf der Jagdgenossenschaftsversammlung am 04.12.2023 wur-
de zudem die Satzung der Jagdgenossenschaft Weissach mit 
einer kleinen Änderung beschlossen. So wurde § 2 „Hinweis zur 
Verwendung weiblicher und männlicher Formulierungen“ mit 
in die Satzung aufgenommen. Die komplette Satzung sieht wie 
folgt aus und wird hiermit veröffentlicht:

SATZUNG DER JAGDGENOSSENSCHAFT WEISSACH
Aufgrund von § 15 Abs. 4 Jagd- und Wildtiermanagementgesetz 
(JWMG) vom 25.11.2014 (GBI. S. 550) sowie § 1 der Verordnung des 
Ministeriums für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz zur 
Durchführung des Jagd- und Wildtiermanagementgesetzes 
(DVO JWMG) vom 02.04.2015 (GBI. S. 202), hat die Versammlung 
der Jagdgenossenschaft am 04.12.2023 nachstehende Satzung 
beschlossen.

§ 1 Name und Sitz
(1)  Die Jagdgenossenschaft führt den Namen „Jagdgenossen-

schaft Weissach“ mit Sitz in Weissach.

(2)  Die Jagdgenossenschaft ist gemäß § 15 Abs. 2 s. 2 JWMG eine 
Körperschaft des öffentlichen Rechts und steht unter der 
Aufsicht der Unteren Jagdbehörde.

§ 2 Hinweis zur Verwendung weiblicher und männlicher 
Formulierungen

Um die Lesbarkeit der Satzung zu vereinfachen, wird auf die 
zusätzliche Verwendung der weiblichen Form verzichtet. Die 
ausschließliche Verwendung der männlichen Form soll deshalb 
explizit als geschlechtsunabhängig verstanden werden.

§ 3 Mitgliedschaft
(1)  Mitglieder der Jagdgenossenschaft (Jagdgenossen) sind alle 

Eigentümer der im gemeinschaftlichen Jagdbezirk gelegenen 
Grundstücke, sofern auf ihnen die Jagd ausgeübt werden darf.

(2)  Eigentümer von Grundstücksflächen, auf denen die Jagd 
ruht oder aus sonstigen Gründen nicht ausgeübt werden 
darf, gehören der Jagdgenossenschaft nicht an.

(3)  Die Mitgliedschaft in der Jagdgenossenschaft endet mit dem 
Verlust des Eigentums an einem Grundstück.

§ 4 Aufgaben der Jagdgenossenschaft
Die Jagdgenossenschaft hat die Aufgabe, das ihr zustehendes 
Jagdausübungsrecht im Interesse der Jagdgenossen zu ver-
walten, zu nutzen, auf einen der Biotopkapazität des gemein-
schaftlichen Jagdbezirks angepassten Abschusspläne und Ziel-
vereinbarungen über den Abschuss von Rehwild hinzuwirken 
sowie für den Ersatz des den Jagdgenossen etwa entstehenden 
Wildschadens zu sorgen.

§ 5 Organe
Die Organe der Jagdgenossenschaft sind:

1. Die Versammlung der Jagdgenossen (§ 6),

2. Der Gemeinderat (§ 10) als Verwalter der Jagdgenossenschaft.

§ 6 Versammlung der Jagdgenossen

(1)  Die Versammlung der Jagdgenossen wird vom Gemeinderat 
mindestens einmal in sechs Jahren einberufen. Sie ist ein-
zuberufen, wenn dies mindestens ein Zehntel der Jagdge-
nossen, die mindestens ein Zehntel der bejagbaren Grund-
flächen des gemeinschaftlichen Jagdbezirks vertreten, 
verlangt.

(2)  Die Versammlung der Jagdgenossen ist durch den Gemein-
derat einzuberufen, wenn Entscheidungen im Rahmen des § 
9 getroffen werden müssen.

(3)  Die Einberufung der Versammlung der Jagdgenossen ist min-
destens zwei Wochen zuvor ortsüblich bekannt zu geben.

(4) Die Jagdgenossenschaftsversammlung ist nicht öffentlich.

§ 7 Stimmrecht und Beschlussfassung der Jagdgenossen

(1)  Die Abstimmung erfolgt grundsätzlich offen. Jeder Jagdge-
nosse hat eine Stimme.

(2)  Miteigentümer oder Gesamthandeigentümer können ihr 
Stimmrecht als Jagdgenosse nur einheitlich ausüben. Die 
nicht einheitlich abgegebenen Stimmen werden nicht ge-
zählt.

(3)  Beschlüsse der Jagdgenossenschaft, ausgenommen bei 
Wahlen, bedürfen sowohl der Mehrheit der anwesenden und 
vertretenen Jagdgenossen als auch der Mehrheit der bei der 
Beschlussfassung vertretenen Grundfläche.

(4)  Bei Wahlen bedarf ein Beschluss nur der Mehrheit der anwe-
senden und vertretenen Mitglieder der Jagdgenossenschaft.

(5)  Jeder Jagdgenosse kann sein Stimmrecht auch durch einen 
mit schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter ausüben.

(6)  Jeder anwesende Jagdgenosse oder Bevollmächtigte nach Nr. 
5 kann höchstens drei abwesende Jagdgenossen vertreten.

§ 8 Sitzungsniederschrift

(1)  Über die Versammlung der Jagdgenossen ist eine Nieder-
schrift zu fertigen, die den wesentlichen Gang der Verhand-
lungen, den Wortlaut der gefassten Beschlüsse und das 
jeweilige Abstimmungsergebnis, nach Stimmen und Grund-
flächen, bei Wahlen nur nach Stimmen, enthält. Die Nieder-
schrift ist vom Versammlungsleiter, der vom Gemeinderat 
bestimmt wird und, falls ein Schriftführer bestellt ist, auch 
von diesem zu unterzeichnen.

(2)  Zuständig für die Bestellung eines Schriftführers ist eben-
falls der Gemeinderat.

Bekanntmachungen
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§ 9 Aufgaben der Versammlung der Jagdgenossen

Die Versammlung der Jagdgenossen beschließt im Rahmen der 
gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere über:

a)  die Verwaltung der Jagdgenossenschaft (Übertragung auf 
den Gemeinderat),

b)  die Art der Nutzung des gemeinschaftlichen Jagdbezirks 
(Verpachtung, Jagd auf eigene Rechnung oder durch ange-
stellte oder sonst beauftragte Jäger),

c)  die Abrundung, Zusammenlegung, Angliederung oder Teilung 
des gemeinschaftlichen Jagdbezirks,

d)  die Verwendung des Reinertrags der Jagdnutzung gemäß § 16 
Abs. 3 JWMG,

e)  die Zustimmung zur Eingliederung eines an den gemein-
schaftlichen Jagdbezirk angrenzenden Eigenjagdbezirks 
nach § 10 Abs. 4 JWMG,

f)  die Verpachtung des gemeinschaftlichen Jagdbezirks an neue 
Pächter i.S.v. § 15 Abs. 4 Satz 4 JWMG und § 2 Abs. 3 DVO JWMG,

g) den Zusammenschluss zu Hegegemeinschaften,
h) Änderungen der Satzung,
i) die Erhebung einer Umlage.

§ 10 Gemeinderat
(1)  Die Verwaltung der Jagdgenossenschaft wird nach § 15 Abs. 

7 JWMG für sechs Jahre bis 31.03.2030 an den Gemeinderat 
übertragen. Der Gemeinderat vertritt die Jagdgenossen-
schaft gerichtlich und außergerichtlich.

(2)  Der Gemeinderat kann in Anlehnung an die Vorschriften der 
Gemeindeordnung den Bürgermeister und Dritte mit der Er-
ledigung von Verwaltungsaufgaben aus seinem Zuständig-
keitsbereich beauftragen.

§ 11 Aufgaben des Gemeinderats
(1)  Der Gemeinderat hat die Interessen der Jagdgenossenschaft 

im Rahmen des § 4 wahrzunehmen. Er ist an die Beschlüsse 
der Versammlung der Jagdgenossen gebunden, soweit sich 
diese im Rahmen der Gesetze halten.

(2)  Der Gemeinderat ist befugt, in eigener Zuständigkeit drin-
gende Angelegenheiten zu erledigen und unaufschiebbare 
Geschäfte zu vollziehen.

(3)  Der Gemeinderat hat insbesondere folgende Aufgaben zu 
erfüllen:

 a)   Einberufung und Leitung der Versammlung der Jagdge-
nossen,

 b)   Durchführung der Beschlüsse der Versammlung der Jagd-
genossen,

 c)   Führung des Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesens,
 d)   Führung des Schriftwechsels und Beurkundung von Be-

schlüssen,
 e)   Vornahme der öffentlichen Bekanntmachung bzw. orts-

üblichen Bekanntgaben,
 f)   Verpachtung des gemeinschaftlichen Jagdbezirks, soweit die 

Verpachtung nicht an neue Pächter im Rahmen des § 8 Buch-
stabe f) erfolgt. Im Falle einer Eigennutzung der Jagd Ent-
scheidung über die Leitung und Regeln der Jagdausübung,

 g)   Abschluss von Zielvereinbarungen mit den Jagdaus-
übungsberechtigten und Jagdhelfern über die Jagdaus-
übung und Kontrolle des Vollzugs,

 h)   Entscheidung über das Einvernehmen zum Abschussplan 
im Falle einer behördlichen Abschussanordnung nach § 35 
Absatz 3 JWMG,

 i)   Stellungnahme der Jagdgenossenschaft im Rahmen der 
Anhörung zu Anträgen auf Befriedung von Grundflächen 
aus ethischen Gründen,

 j)  Abrundung des gemeinschaftlichen Jagdbezirks,
 k)   Entscheidung über die Antragsstellung auf Befriedung 

nach § 13 Abs. 3 JWMG bei der Unteren Jagdbehörde.

§ 12 Verzeichnis der Jagdgenossen (Jagdkataster)
(1)  Zur Verwaltung der Jagdgenossenschaft ist ein Verzeichnis 

aller Mitglieder der Jagdgenossenschaft (Jagdgenossen), 
unter Angabe der jeweiligen Grundflächenanteile am ge-
meinschaftlichen Jagdbezirk (Jagdkataster), zu führen.

(2)  Das Verzeichnis ist jeweils mindestens vor der Einberufung ei-
ner neuen Jagdgenossenschaftsversammlung fortzuschreiben.

(3)  Die Jagdgenossen sind verpflichtet, soweit Unklarheiten be-
stehen, ihre Fläche innerhalb des gemeinschaftlichen Jagd-
bezirks durch Grundbuchauszüge, Auszüge aus dem Lie-
genschaftskataster, etc. und die Vertretungsbefugnis ggf. 
durch Erbscheine, Vollmachten der übrigen Mitglieder einer 
Erbengemeinschaft oder dergleichen nachzuweisen.

§ 13 Verfahren bei der Jagdverpachtung
Der gemeinschaftliche Jagdbezirk wird durch freihändige Ver-
gabe und Verlängerung laufender Pachtverträge verpachtet. 
Bei der Entscheidung über die Vergabe der Jagdpacht sollen 
ortsansässige Mitglieder der Jagdgenossenschaft vorrangig 
berücksichtigt werden.

§ 14 Abschussplanung
Soweit die Festsetzung eines behördlichen Abschussplans er-
forderlich ist, legt der Gemeinderat von den Jagdausübungs-
berechtigten für das kommende Jagdjahr (§ 18) oder für die 
kommenden zwei oder drei Jagdjahre aufgestellten Abschuss-
plan auf die Dauer von einer Woche zur kostenlosen Einsicht-
nahme für Mitglieder der Jagdgenossenschaft aus. Er wird im 
Bürgerbüro im Rathaus Weissach, Rathausplatz 1, 71287 Weis-
sach, ausgelegt und kann dort während der Sprechzeiten der 
Gemeindeverwaltung eingesehen werden. Ort und Dauer der 
Auslegung werden mindestens eine Woche vorher ortsüblich 
bekannt gegeben. Die Jagdgenossen können gegen den Ab-
schussplan innerhalb der Auslegungsfrist Einwendungen er-
heben. Der Gemeinderat wird die Einwendungen, einschließlich 
eventueller Änderungsvorschläge, im Abschussplanvorschlag 
gegenüber der Unteren Jagdbehörde vermerken.

§ 15 Anteil an Nutzungen und Lasten
Die Höhe der Beteiligung der Jagdgenossen an den Nutzungen 
und Aufwendungen der Jagdgenossenschaft richtet sich nach 
dem Verhältnis ihrer jagdlich nutzbaren Grundstücke zur ge-
samten Jagdnutzfläche des gemeinschaftlichen Jagdbezirks, 
wobei in der Wertigkeit der Flächen zwischen Waldflächen und 
Feldflächen unterschieden wird.

§ 16 Verwendung des Reinertrages
(1)  Die Versammlung der Jagdgenossen hat beschlossen, dass 

der Reinertrag aus der Jagdnutzung der Gemeinde Weissach 
zur Deckung des Aufwands für die Verwaltung der Jagdge-
nossenschaft sowie für den Wald- und Feldwegebau im ge-
meinschaftlichen Jagdbezirk zur Verfügung gestellt wird.

(2)  Jeder Jagdgenosse, der diesem Beschluss nicht zugestimmt 
hat, kann die Auszahlung seines Anteils am Reinertrag ver-
langen. Der Anspruch erlischt, wenn er nicht binnen eines 
Monats nach der Bekanntmachung der Beschlussfassung 
schriftlich oder mündlich zu Protokoll beim Gemeinderat 
geltend gemacht wird.

(3)  Für die Bearbeitung eines form- und fristgerecht gestellten 
Antrags nach Abs. 2 wird eine Gebühr i.H.v. 25 € pro Auszah-
lungsantrag erhoben und mit dem Anteil am Reinertrag ver-
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rechnet. Für die Erhebung der Gebühr gelten die Vorschriften 
des Kommunalabgabengesetzes und der Verwaltungsge-
bührensatzung der Gemeinde Weissach entsprechend. Die 
Zurückweisung nicht form- und fristgerecht gestellter Aus-
zahlungsanträge erfolgt gebührenfrei.

(4)  Entfällt auf einen Jagdgenossen ein geringerer Reinertrag 
als 25 €, so wird die Auszahlung erst fällig, wenn der Betrag 
durch Zuwachs mindestens 25 € erreicht hat. Unberührt 
hiervon bleiben die Fälle, in denen der Jagdgenosse aus der 
Jagdgenossenschaft ausscheidet.

§ 17 Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen
(1)  Ein besonderer Haushaltsplan für die Jagdgenossenschaft 

wird nicht aufgestellt.

(2)  Auf die Führung der Bücher kann verzichtet werden, wenn 
sichergestellt ist, dass bei Bedarf das Rechnungswerk aus 
der Buchführung der Gemeindekasse Weissach erstellt wer-
den kann.

§ 18 Umlage
(1)  Reichen die Mittel der Jagdgenossenschaft, einschließlich 

etwaiger gebildeter Rücklagen, zur Erfüllung ihrer Verbind-
lichkeiten nicht aus, so kann die Versammlung der Jagdge-
nossen die Erhebung einer Umlage beschließen. Eine solche 
Situation ist insbesondere dann gegeben, wenn die Ausga-
ben die Einnahmen überschritten haben.

(2)  Die Beiträge zur Umlage der Jagdgenossen werden binnen 
eines Monats nach Bekanntgabe des Beschlusses der Jagd-
genossen gemäß Abs. 1 zur Zahlung an die Jagdgenossen-
schaft fällig.

(3)  Umlagebeiträge, die nicht fristgemäß bezahlt werden, kön-
nen wie Gemeindeabgaben beigetrieben werden.

§ 19 Wirtschaftsjahr
Das Wirtschaftsjahr (Jagdjahr) dauert vom 01. April bis 31. März 
eines jeden Kalenderjahres.

§ 20 Bekanntmachungen
Soweit nichts anderes bestimmt ist, werden die Einberufung 
der Versammlung der Jagdgenossenschaft (§ 5) und ihre Tages-
ordnung, die Auslegung des Abschussplans (§ 13) sowie sonstige 
öffentliche Bekanntmachungen im Amtlichen Mitteilungsblatt 
der Gemeinde Weissach bekannt gegeben.

§ 21 Inkrafttreten
Die Satzung tritt mit dem Jagdjahr 2024 zum 01.04.2024 in 
Kraft.

Weissach, den 21.03.2024

gez.

Jens Millow
Bürgermeister

Not- / Bereitschaftsdienste

Landratsamt Böblingen  
Amt für Soziales und Teilhabe
Sozialer Dienst
Frau Felsen
Telefon: (07031) 663-1595
E-Mail: c.felsen@lrabb.de

Beratung für Personen ab 18 Jahre und 
ihre Angehörigen:

-  die finanzielle, persönliche und ge-
sundheitliche Probleme haben

-  die pflegebedürftig sind und nicht wis-
sen, wie sie die Pflege bezahlen sollen

-  die Grundsicherung oder Geld vom So-
zialamt erhalten

-  die ihre Miete oder ihren Strom nicht 
mehr bezahlen können

-  die Probleme haben, ihre Wohnung in 
Ordnung zu halten

-  die wissen wollen, welche Hilfsangebo-
te es im Landkreis gibt.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Liebe Patientinnen und Patienten, bit-
te schätzen Sie ein, ob Sie wirklich eine 
Notfallpraxis brauchen oder ob Ihr 
Arztbesuch warten kann, bis Ihr eige-
ner Arzt seine Praxis wieder öffnet. Je 
nach Patientenaufkommen kann es zu 
längeren Wartezeiten kommen. Akute 
Notfälle gehen vor.

Patientinnen und Patienten können zu 
den Öffnungszeiten ohne vorherige An-
meldung in die Notfallpraxis kommen. 
Für nicht gehfähige Patienten kann in 
dringenden Fällen und einer erforderli-
chen Akutbehandlung ein Hausbesuch 
über die 116117 angefragt werden.
Bei medizinischen Notfällen, insbeson-
dere bei Verdacht auf Herzinfarkt und 
Schlaganfall, muss sofort der Rettungs-
dienst unter der 112 alarmiert werden.

Kostenfreie Rufnummer: 116 117
Rufnummer für den ärztlichen Bereit-
schaftsdienst außerhalb der Öffnungs-
zeiten der Notfallpraxis und für medizi-
nisch notwendige Hausbesuche

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Allgemeiner Notfalldienst
Kreiskliniken Böblingen - Krankenhaus 
Leonberg, Rutesheimer Straße 50, 71229 
Leonberg

Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do.:  18 - 20 Uhr
Mi.:  14 - 20 Uhr
Fr.:  16 - 20 Uhr
Sa., So., Feiertage:  8 - 20 Uhr

Patienten können ohne telefonische 
Voranmeldung in die Notfallpraxis 

kommen. Nach 20 Uhr erfolgt die Ver-
sorgung von Notfallpatienten durch die 
Notfallambulanz des Krankenhauses. 
Hausbesuche werden weiterhin von der 
Notfallpraxis durchgeführt.

Kinder- und jugendärztlicher  
Bereitschaftsdienst

Kinder- und jugendärztliche Notfallpra-
xis am Klinikum Böblingen, Bunsenstra-
ße 120, 71032 Böblingen

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.:  19:30 - 23:30 Uhr
Sa. und Feiertage:  9 - 22:30 Uhr
So.:  9 - 22 Uhr
Zentrale Rufnummer: 
07031 668-22600 oder 112
Kinder- und jugendärztliche Notfall-
praxis am Klinikum Ludwigsburg, Posili-
postr. 4, 71640 Ludwigsburg

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.:  18 - 22 Uhr
Sa., So., Feiertag:  8 - 22 Uhr
Zentrale Rufnummer: 
116117 (Anruf ist kostenlos)

Augenärztlicher Notdienst

Zentrale Rufnummer: 
116117 (Anruf ist kostenlos)
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HNO-Dienst

Zentrale Notfallpraxis an der Uniklinik 
Tübingen, Elfriede-Aulhorn-Str. 5, 
72076 Tübingen

Öffnungszeiten: 
Sa., So. und Feiertag:  8 - 20 Uhr
Zentrale Rufnummer: 
116117 (Anruf ist kostenlos)

Ärzte

Dr. Stadler, Flacht, Tel.: 4943060
Dr. Schittenhelm / Dr. Gäfgen, Weissach, 
Tel.: 901850
Zahnarzt Dr. Alexander Boeck, MOM, 
Flacht, Tel.: 31880
Zahnarzt Kabel, Flacht, Tel.: 909001
Zahnärzte Dr. Zingg-Meyer, 
Dr. Meyer, Tel.: 33500
Dr. Opatowski, Weissach

Giftzentrale Baden-Württemberg

Folgende Informationsstellen sind TAG 
und NACHT bereit. Auskünfte über Ge-
genmaßnahmen bei Vergiftungsunfällen 
aller Art erteilen:

Universitäts-Kinderklinik in Freiburg
Tel. 0761 192-40, Informationszentrale 
für Vergiftungen,
79106 Freiburg, Mathildenstr. 1

Giftnotruf München
Tel. 089 19240, Fax: 089 41402467

Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen

Tel.: 08000 116 016

AMILA – 
Beratungsstelle bei Häuslicher Gewalt

Stuttgarter Straße 17, 71032 Böblingen
Telefon: 07031 632 808

Telefonzeiten: Montag, Dienstag und 
Donnerstag von  10 - 13 Uhr;
Mittwoch von  13 – 16 Uhr
Notruf: 07031 222 066

Notrufzeiten: 
nachts zwischen 20 – 7 Uhr;

Samstag, Sonntag und an Feiertagen 
rund um die Uhr
E-Mail: info@amila-beratung.de
Homepage: www.amila-beratung.de

Psychologische Beratungsstelle  
Böblingen

Calwer Str. 7, 71034 Böblingen
Tel: 07031 / 223083, Fax: 07031 / 232364
E-Mail: 
Beratungsstelle-boeblingen@lrabb.de
Website: www.lrabb.de/
Psychologische+Beratungsstellen

Augenärztlicher Notdienst

Zentrale Notfallrufnummer, 
Augenärztlicher Notdienst, 
Kreis Böblingen, Tel. 0711 2624557

Frauenärztlicher Notdienst

zu erfragen unter Telefon 07152 397870

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst

Den zahnärztlichen Bereitschaftsdienst 
können Sie unter der Rufnummer 0761 
12012000 erfragen.

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

Telefonische Anmeldung erforderlich

29.03.2024, 
Kleintierpraxis am Reichenbach 
Dr. Petra Stumpf , 
Tel.: 07127 - 560 99 88

30.03.2024, 
Kleintierpraxis am Rankbach 
Dr. Petra Stumpf, 
Tel. 07159 - 80 54 910

31.03./01.04. 
Tierarztpraxis Tania Ramirez, 
Tel. 07031 289000

Bereitschaftsdienst der Apotheken

Apothekennotdienst
Der Dienst beginnt morgens ab 8:30 Uhr 
und endet um 8:30 Uhr des Folgetages

Dienstag, 26.03.
Arkaden-Apotheke Heimerdingen, 
71254 Ditzingen (Heimerdingen), 
Karlstr. 6, Tel.: 07152 - 5 88 77
Stadt-Apotheke am Narrenbrunnen, 
71263 Weil der Stadt, Stuttgarter Str. 17, 
Tel.: 07033 - 5 27 60

Mittwoch, 27.03.
Apotheke Neue Stadtmitte, 
71229 Leonberg (Eltingen), Brennerstr. 1, 
Tel.: 07152 - 4 33 43

Donnerstag, 28.03.
Rathaus-Apotheke Rutesheim, 
71277 Rutesheim, Flachter Str. 4, 
Tel.: 07152 - 99 78 16

Freitag, 29.03.
h&h Apotheke Leonberg, 71229 Leonberg, 
Marktplatz 9/1, Tel.: 07152 – 90 19 00

Samstag, 30.03.
Schiller-Apotheke Leonberg, 
71229 Leonberg (Ramtel), 
Liegnitzer Str. 14, Tel.: 07152 - 4 20 01

Sonntag, 31.03.
Bahnhof-Apotheke Ditzingen, 
71254 Ditzingen, Gerlinger Str. 18, 
Tel.: 07156 - 95 96 96

Montag, 01.04.
Apotheke am Rathausplatz Hirschlanden, 
71254 Ditzingen (Hirschlanden), Rathaus-
platz 4, Tel.: 07156 - 61 01
Würmtal-Apotheke Merklingen, 
71263 Weil der Stadt (Merklingen), 
Kirchplatz 5, Tel.: 07033 - 4 66 66 90

Dienstag, 02.04.
Stern-Apotheke Leonberg, 
71229 Leonberg (Eltingen), Brennerstr. 31, 
Tel.: 07152 - 4 17 68

Folgende Rufnummern über Apothe-
kennotdienste stehen zuverlässig zur 
Verfügung:
Festnetz: 0800 00 22 8 33 - kostenfrei
Handy: 22 8 33 - max. 0,69 €/Min. von je-
dem Handy ohne Vorwahl.

Herausgeber: Gemeinde Weissach, Druck und Verlag: Nussbaum Medien Weil der Stadt GmbH & Co. KG, Opelstraße 29, 68789 St. 
Leon-Rot, www.nussbaum-medien.de, Verantwortlich für den amtlichen Teil, alle sonstigen Verlautbarungen und Mitteilungen: 
Bürgermeister Jens Millow, 71287 Weissach, Rathausplatz 1, oder sein Vertreter im Amt. Verantwortlich für „Was sonst noch inte-
ressiert“  und den Anzeigenteil: Klaus Nussbaum, Opelstraße 29, 68789 St. Leon-Rot
INFORMATIONEN
Vertrieb (Abonnement und Zustellung): G.S. Vertriebs GmbH, Josef-Beyerle-Str. 2, 71263 Weil der Stadt, Tel.: 07033 6924-0, 
E-Mail: info@gsvertrieb.de, Internet: www.gsvertrieb.de, Anzeigenverkauf: wds@nussbaum-medien.de 
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Angebote für Senioren

DRK Gesundheitsprogramm

DRK Gesundheitsprogramm für Weissach und Flacht

Sitzgymnastik I
DRK Haus Weissacher Str. 18 in Flacht
Seminarraum
dienstags den 02.04.2024, von 9.45 - 10.45 Uhr

Sitzgymnastik II
DRK Haus Weissacher Str. 18 in Flacht
Seminarraum
dienstags, den 02.04.2024, von 11.00 - 12.00 Uhr

Gymnastik „Ü60“ Gruppe I und II
Osterferien
Leitung aller Gruppen:
Übungsleiterin Barbara Stuible, Tel. 07044 31539 (AB)
Abfahrt für die Teilnehmer/innen der Sitzgymnastik I
aus Weissach ist um 9.30 Uhr am Rosa Körner Stift

Rosa-Körner-Stift

Rosa-Körner-Stift
Hausleitung Kerstin Kühnle
Raiffeisenstr. 9, Tel. 9073-105
E-Mail: rosa-koerner-stift@samariterstiftung.de
Belegung Begegnungsstätten Weissach und Flacht: 
angelika.wenning@samariterstiftung.de

Otto-Mörike-Stift

Otto-Mörike-Stift
Hausleitung Denise Gritzbach
Sandweg 10, Tel. 912-100
E-Mail: otto-moerike-stift@samariterstifung.de

Diakonie-Sozialstation

Diakonie-Sozialstation
Pflegedienstleitung: Valeria Mendes-Siebert
Sandweg 10/1, 71287 Weissach-Flacht
Telefon: 07044 38006, Fax: 07044 908962
E-Mail: diakonie-sozialstation-weissach@samariterstiftung.de
Sprechzeiten: Mo. - Fr. 10.00 - 12.00 Uhr

Café Lichtblick

Lichtblick
Betreute Gruppe für Menschen mit eingeschränkter Alltags-
kompetenz
und/oder dementieller Entwicklung
Porschestraße 10, 71287 Weissach
Tel. 07044 38006
Mittwochs 14.00 - 17.00 Uhr
Näheres siehe Sozialstation

Glückwünsche

Unsere herzlichen Glückwünsche

Herrn Dieter Wöhr, geb. am 27.03.1934

Herzlichen Glückwunsch auch allen Jubilaren, die nicht im Mit-
teilungsblatt veröffentlicht werden wollen.

Abfallkalender

Abfallkalender

Weissach und Flacht
Bitte die Mülleimer am Abfuhrtag bis 6 Uhr bereitstellen.
Samstag, 30.03.2024, Biomüll

Öffnungszeiten Wertstoffhof
Mittwoch  15 – 18 Uhr
Freitag 15 – 18 Uhr
Samstag  9 – 15 Uhr

Bitte entnehmen Sie Abfuhrtermine und Infos Ihrem Abfallka-
lender. In ihm finden Sie außerdem alle wichtigen Telefonnum-
mern, Öffnungszeiten und Hinweise rund um die Abfallentsor-
gung.

Alle Anfragen, egal ob Sperrmüll-, Schrott- oder Behälterbe-
stellung, Reklamation oder Abfallberatung an Kundeninfor-
mation und Service, Tel. 07031 663-1550, 
E-Mail: awb-kis@lrabb.de

Jugendreferat

Fragen? Anregungen?
Liebe Kinder, liebe Jugendliche, liebe Eltern,
das Jugendreferat ist für euch telefonisch erreichbar.
Bei Fragen und Anregungen jeder Art könnt ihr euch an uns 
wenden.
Jugendreferat@weissach.de, (07044) 9363-232
Eure Ansprechpartner sind:
Giuseppe Romano (0163 8383913, romano@weissach.de)
Nina Berberich (0163 8989019, berberich@weissach.de)

Schulen

Ferdinand-Porsche-Schule

1. Ostermarkt an der Ferdinand-Porsche-Schule
Wie jedes Jahr im März wagen sich die Frühblüher erneut her-
vor, die Tage werden wieder länger und die Temperaturen stei-
gen langsam. Frühling liegt in der Luft! Auch an der Ferdinand-
Porsche-Schule ist es Zeit für etwas Neues und so feierte am 15. 
März 2024 der Ostermarkt seine wahrlich gelungene Premiere!
Zur Eröffnung im Musiksaal präsentierten die Dritt- und Viert-
klässlerInnen stolz ein Jahreszeitenlied und beeindruckten 
das Publikum mit einem Kanon. Schulleiterin Karin Karcheter 
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begrüßte die Gäste und gab einen kurzen Überblick über die 
verschiedenen Angebote, die über das gesamte Schulgelände 
verteilt auf die Besucherströme warteten.

 
 Foto: Schä

Die Neugier war groß und so machten sich alle voller Vorfreude 
auf den Weg.
Das Hauptgebäude bot eine Vielzahl an dekorativen und nütz-
lichen Osterbasteleien, die von den Grundschulklassen und im 
Hort an zwei Basteltagen mit viel Begeisterung genäht, geklebt, 
gesägt und gewickelt worden waren. Schnell wechselten hier 
schimmernde Sonnenfänger, farbenfrohe Windlichter oder Os-
terhasen in allen Variationen den Besitzer. Im Neubau warteten 
neben den verkäuflichen Basteleien der Klassen 5 und 6 die erst 
kürzlich geschlüpften Wachtelküken auf neugierige Besucher. 
Ein Highlight für viele Kinder waren sicherlich die Bastelwerk-
statt und der Kinderladen der beiden siebten Klassen. Letzterer 
war, zum Bedauern vieler Erwachsenen, leider ausschließlich 
für Kinder bis zur 5. Klasse zugänglich.
Verschiedene Mitmachangebote rund um das Thema Ostern 
gab es auch auf dem Schulhof. Besonders begehrt war das über 
dem Osterfeuer zubereitete Popcorn!
Ein Stück weiter in der Mensa hatte der Elternbeirat ein großes 
Kuchen-Büfett und viele Kannen mit Kaffee vorbereitet und 
die Klassen 8 und 10 verwöhnten die hungrigen Gäste zudem 
mit Waffeln und Hotdogs.
Auch die Sonne ließ sich immer wieder blicken, vertrieb den 
befürchteten Regen und so verging der Nachmittag bei netten 
Gesprächen wie im Flug.
Wir, das Kollegium der Ferdinand-Porsche-Schule, bedanken 
uns herzlich bei unseren Gästen, unter ihnen auch unser Bür-
germeister Jens Millow, und allen helfenden Händen, die diesen 
schönen Ostermarkt ermöglicht haben. (Het)

Bibliothek in der Zehntscheuer

Das Team der Bibliothek wünscht Ihnen allen ein frohes Oster-
fest und erholsame Feiertage!

In den Osterferien haben wir zu unseren üblichen Öffnungszeiten 
für Sie geöffnet.

Genießen Sie die Feiertage in vollen Zügen und wir freuen uns 
darauf, Sie bald wieder in der Bibliothek begrüßen zu dürfen!
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Heimatmuseum Flacht

Ostergrüße aus dem Heimatmuseum

 
Osterkrippe im Heimatmuseum Foto: S.Kittelberger

Von Palmsonntag bis zum Ende der Osterferien hat das Hei-
matmuseum in Flacht geschlossen. Schade eigentlich, denn 
so kommt die Osterkrippe, die dort vor einigen Jahren für eine 
Ausstellung abgegeben wurde, schon wieder nicht zum Einsatz. 
Bei uns war die Tradition der Osterkrippe lange in Vergessen-
heit geraten. Unser Modell stammt vom Kindergarten in Flacht. 
Anhand der Krippe hat man dort sicher versucht, die Passions-
geschichte und die Bedeutung des Osterfestes für Kinder spie-
lerisch zu veranschaulichen. Hergestellt wurde die moderne 
Krippe im Erzgebirge. Leider ist sie ein bisschen derangiert und 
ausgerechnet die Jesusfigur fehlt. Erhalten sind aber noch die 
Wächter am Grabe, die drei heiligen Frauen und – last not least 
- der Palmesel.

 
Osterglocken - Gemälde von Sepp Vees aus dem Jahre 1983 Foto: Sepp Vees

Auch in Weissach und Flacht gab es früher die Tradition, dass 
derjenige, der an Palmsonntag als letzter aus dem Bett kam, 
etwas spöttisch zum „Palmesel“ gekürt wurde. Wer wissen will, 

welche Bräuche sonst noch in der Gemeinde üblich waren, der 
kann das übrigens sehr schön in der Ortschronik Flacht von Wil-
ly Schray nachlesen. Da steht dann auch, dass am Karfreitag 
gekochte und verzehrte Linsen bewirken sollen, dass das ganze 
Jahr über das Geld nicht ausgeht. Ein Versuch wäre es ja in jedem 
Fall mal wert …
Wir freuen uns, Sie nach den Osterferien ab dem 14. April wieder 
sonntags im Heimatmuseum begrüßen zu dürfen.

Heimatmuseum Flacht, Galerie Sepp Vees und Museumscafé
Leonberger Straße 2
Ortsteil Flacht
Nächster Öffnungstag mit Museumscafé am Sonntag, 2024, 
14 bis 17 Uhr
Museumsleiterin Susanne Kittelberger ist telefonisch unter 
07044 32109 erreichbar
Besuche auch nach Vereinbarung mit Emmerich Kaiser mög-
lich, Tel. 07044 32120
Homepage: www.heimatmuseum-wf.de
E-Mail: info@heimatmuseum-wf.de

Kirchen

Ökumene

Beten für den Frieden ...
Dienstag | 2. April | 19.30 Uhr | Evang. Ulrichskirche
30 Minuten
Innehalten | Beten | Stille
In Solidarität mit den Menschen in der Ukraine und für ein 
friedliches Miteinander in Israel und auf der ganzen Welt.

 
 Plakat: Ökumene Weissach
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Gemeinsam unterwegs – 
Evangelische Kirchen 
Weissach und Flacht

Osterfrühstück 2024

 
 Plakat: Ev. Kirchengemeinde Weissach

Evang. Kirchengemeinde Weissach

Kontakt
Pfr. Thomas Nonnenmann
Theodor-Heuss-Straße 9, Tel. 31310, Fax 974784
E-Mail: Pfarramt.Weissach@elkw.de
Sekretariat Andrea Hörnle Di., 15 - 18 Uhr, Fr., 9 - 12 Uhr
www.gemeinde.weissach.elk-wue.de
Ev. Gemeindehaus, Raiffeisenstraße 15, Belegung: 31086

Ostern 2024

Impuls für die Karwoche und Ostertage:
Jesus Christus spricht: Ich bin die Auferstehung und das Leben. 
Wer an mich glaubt, der wird leben, auch wenn er stirbt.
Johannes 1,25

Übersicht über die Passionstage

Mittwoch, 27. März 2024
9.30 Uhr Singen im Gemeindehaus
19.30 Uhr Passionsandacht mit Pfarrer Thomas Nonnenmann 
in der Kirche

Gründonnerstag, 28. März 2024
19.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit Pfarrer Thomas 
Nonnenmann und Team im Gemeindehaus angelehnt an 
eine„Sederfeier“
Musik: Almut Schittenhelm

Zum Abendmahlsgottesdienst am Gründonnerstag laden wir 
um 19.30 Uhr ganz herzlich in das Ev. Gemeindehaus ein. Wir 
feiern das Abendmahl in diesem Jahr in Form einer Sederfeier. 
Jesus feierte mit seinen Jüngern das Passafest. Er folgte dabei 
einer traditionellen Liturgie. Biblische Texte und Gebete wur-
den gesprochen, symbolische Gegenstände standen auf den 
Tisch, es wurde miteinander gegessen und gesungen. All das 
erinnerte an die Befreiung des Volkes Israel aus der Knecht-
schaft in Ägypten. Aber dann gab Jesus dieser Feier eine ganz 
neue Bedeutung. In unserem Gottesdienst am Gründonnerstag 
nehmen wir Elemente der Sederfeier auf und sind so nah dran 
an der ersten Abendmahlsfeier, die Jesus mit seinen Jüngern 
gefeiert hat.
Opfer: Aufgaben der Kirchengemeinde

Karfreitag, 29. März 2024
10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Thomas Nonnenmann
mit Feier des Heiligen Abendmahls (mit Einzelkelchen und 
Traubensaft)
Text: Matthäus 27, 3-54
Musik: Jörg Morlok
Opfer: Hoffnung für Osteuropa

An Karfreitag und Karsamstag schweigen die Glocken (auch 
zum Gottesdienst)

Übersicht über die Ostertage

Ostersonntag, 31. März 2024 
9.00 Uhr Posaunenchor spielt Osterchoräle auf dem Friedhof
10.00 Uhr Osterfestgottesdienst in der Kirche mit Pfarrer Tho-
mas Nonnenmann
Text: 1. Samuel 2, 1-8a
Musik: Posaunenchor
Opfer: Ukraine/Licht im Osten
Keine Kinderkirche

Ostermontag, 1. April 2024 
9.00 Uhr Osterfrühstück im Gemeindehaus
10.00 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus mit Dekan i.R. Wolf-
gang Vögele
Musik: GospelPopChor
Opfer: Aufgaben der Kirchengemeinde

Wochenveranstaltungen
Dienstag, 2. April 2024
19.30 Uhr Ökumenisches Friedensgebet in der Evang. Ulrichs-
kirche

Kinder- und Jugendarbeit

Tauftermine in der Evang. Kirche Weissach

Tauftermine in der Evangelischen Kirche Weissach
Unsere Taufgottesdienste finden am 21. April, 19. Mai, 23. Juni 
und 21. Juli, 22. September, 3. November und 8. Dezember statt.
Setzen Sie sich gerne mit uns in Verbindung. Wir freuen uns über 
jeden Täufling!

SOMMERZEITUMSTELLUNG
In der Nacht vom 30. März 2024 

auf 31. März 2024 wird die Uhr  
um eine Stunde vorgestellt.

Die Zeitumstellung findet
nachts um 2:00 Uhr statt.
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Ev. Kirche Erwachsenenbildung

7 Wochen für....

 

 Plakat: Team Grüner Gockel

CVJM Weissach e.V.

Kontaktdaten
1. Vorsitzender: Philipp Strobel, Tel. 2349684, Mörikestraße 34, 
Philipp.Strobel@cvjmweissach.de
2. Vorsitzender: Lukas Häcker, Eberdinger Str. 23,
Lukas.Haecker@cvjmweissach.de
Vermietung Vereinsgarten: Regina und Peter Lang, Tel. 974835, 
E-Mail: vereinsgarten@cvjmweissach.de
http://www.cvjm-weissach.de

Veranstaltungen

 
 Plakat: CVJM Weissach

Evang. Kirchengemeinde Flacht

Pfarramt: Pfarrerin Lena Warren
E-Mail: lena.warren@elkw.de
Aufgrund des Teildienstauftrags hat Pfarrerin Warren ihre frei-
en Zeiten Montagnachmittag, Freitagnachmittag und Samstag.

Pfarrbüro: Anneke Strickmann
Lerchenbergstraße 29
Mo. 08.00 - 11.30 Uhr und Do. 08.00 - 11.30 Uhr
Tel. 07044/3021 – Fax 07044/3041
E-Mail: pfarramt.flacht@elkw.de
Internet: www.flacht-evangelisch.de
Ev. Gemeindehaus, Leonberger Str. 11
Belegung Gemeindehaus: Tel. 07044/31609

Das Pfarrbüro ist vom 25.03. bis einschließlich 03.04. 2024 
nicht besetzt.

Das Pfarramt ist vom 01. 04. bis einschließlich 03.04.2024 
nicht besetzt.

Bei Fragen dürfen Sie sich gerne an die 1. Vorsitzende des  
Kirchengemeinderates, Sandra Körner, wenden.
E-Mail: sandra.koerner@elkw.de

Wochenspruch der kommenden Woche:
Christus spricht: Ich war tot, und siehe, ich bin lebendig von 
Ewigkeit zu Ewigkeit und habe die Schlüssel des Todes und der 
Hölle.  (Offenbarung 1,18)

Donnerstag, 28. März – Gründonnerstag-
19.00 Uhr Gottesdienst gestaltet von den Konfirmanden und 

Pfarrerin Lena Warren
im Anschluss Abendmahl
Taufe: Sophie Lupo und Marissa Schürer
Opfer: eigene Gemeinde

Freitag, 29. März – Karfreitag-
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit Pfarrerin Lena War-

ren in der Laurentiuskirche
Opfer: eigene Gemeinde

Sonntag, 31. März – Osterfest –
06.00 Uhr Osternacht in der Laurentiuskirche mit Pfarrer Lena 

Warren
Opfer: eigene Gemeinde
im Anschluss Osterfrühstück im Projektehaus

10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer i.R. Alfred Essig in der Lau-
rentiuskirche
Musik: Posaunenchor
Opfer: eigene Gemeinde

Montag, 01. April – Ostermontag –
09.00 Uhr Osterfrühstück im ev. Gemeindehaus Weissach
10.00 Uhr Gottesdienst im ev. Gemeindehaus Weissach

Predigt. Dekan i.R. Wolfgang Vögele
Musik: Gospel-Pop-Chor

VERLAGSTIPPS:
Bei PDF-Dateien müssen alle Schriften eingebettet sein.
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Heiligs Plätzle!

An Ostermontag kön-
nen Sie das erste Mal 
unser Mitfahrbänkle 
nutzen. Die Bushalte-
stelle am Gemeinde-
haus soll helfen, alle 
Gottesdienstbesuchen-
den zur Kirche zu brin-
gen, wenn die Nachbar-
schaftsgottesdienste in 
Weissach stattfinden. 
Wer keine Fahrgele-
genheit hat, kann sich 
dort aufhalten. Wer mit dem Auto nach Weissach fährt und 
noch ein paar freie Plätze im Auto hat, kann am Mitfahr-
bänkle vorbeifahren und die dort wartenden mitnehmen! 
Wir wollen so allen Gemeindegliedern ermöglichen, auch 
die Gottesdienste, die nicht in Flacht stattfinden, erreichen 
zu können.

 
 Grafik: pixabay.com

Kirchenfeste

Geöffnete Kirche am Karfreitag

 
 Foto: pixabay.com

An diesem besonderen Tag ist unsere Kirche von 14 bis 18 Uhr 
geöffnet.

Wir laden ein zu einer persönlichen Zeit der Stille und des Ge-
bets.

Kulturveranstaltungen

 
 Plakat: adonia

CVJM Flacht e.V.

1. Vorsitzender: Uli Gommel 
Tel. 07044 939183, E-Mail: uli.gommel@cvjmflacht.de
2. Vorsitzende: Christine Jäckle 
Tel. 07044 33977, E-Mail: christine.jaeckle@cvjmflacht.de
Jugendreferentin: Friederike Auracher
Mobil: 0176 66552806, 
E-Mail: friederike.auracher@cvjmflacht.de
www.cvjmflacht.de

Projektehaus-Flacht

Kontaktdaten ProHa
Programm - Berichte - Informationen
https://cvjmflacht.de/projektehaus/

Projektehaus-Belegungen
Britta Köhler
0163-1756729
proha@cvjmflacht.de
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Evang.-methodistische 
Kirchengemeinde Weissach

Kontakt
Pastor Walter Knerr | Bachstr. 29 | 71287 Weissach
Tel.: 07044 31586 | E-Mail: weissach@emk.de
Internet: http://www.emk-weissach.de
Communi-App:
https://emkweissach.communiapp.de/page/main

Erreichbarkeit von Pastor Knerr
Das Pastorat ist bis auf Weiteres nicht besetzt. In Kasualfällen 
wenden Sie sich bitte an Pastor Gottfried Liese in Rutesheim 
(07152-997618) oder Pastor Hartmut Hilke in Leonberg (07152-
949756).

Wort zur Woche
Ich bin der Lebendige. Ich war tot, doch nun lebe ich für immer 
und ewig, und ich habe Macht über den Tod und das Reich des 
Todes.  (Offenbarung 1,18)

Wir laden ein
Zu all unseren Veranstaltungen sind Gäste herzlich willkom-
men! In der Friedenskirche sind alle Räume barrierefrei er-
reichbar.

Freitag, 29. März – Karfreitag
10.00 Uhr Gottesdienst zum Karfreitag mit Mahlfeier | Pastor 

i.R. Jürgen Fleck
Sonntag, 31. März – Ostern
10.00 Uhr Festgottesdienst zum Osterfest | Laienprediger 

Kurt Götz
anschl. Kirchenkaffee
Dienstag, 2. April
19.30 Uhr Ökum. Friedensgebet | Evang. Ulrichskirche
Donnerstag, 4. April
09.30 Uhr Frauenfrühstück | Achtsamkeit - Besinnung auf das 

ICH

 
 Plakat: EmK Weissach

Erwachsenenbildung
Lesen & mehr... - Literaturkreis

 
 Plakat: EmK Weissach

Kath. Kirchengemeinde 
St. Clemens Weissach

Erreichbarkeit Katholisches Pfarramt

Katholisches Gemeindezentrum mit Gemeindehaus
Grabenstraße 6 in Weissach, Telefon: 07044 / 31331
E-Mail: stclemens.weissach@drs.de, www.clebora.de

Pfarrbüro
Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag 10.00 - 12.30 Uhr
Ansprechpartner: Sandra Radermacher
Hinterlassen Sie uns eine Nachricht auf dem Anrufbeantworter 
oder per Mail, wir melden uns bei Ihnen!

Telefonnummern für die Seelsorge
Leitender Pfarrer: Pater Gasto Lyimo, Telefon: 01520 / 2391009
Pfarrvikar: Pater Chidi Emezi, Telefon: 0176 / 36542569
Gemeindereferentin: Claudia Vogelmann, Telefon: 0157 / 39356036

 
 Plakat: SR

Im Notfall  
entscheiden 

Sekunden

IST IHRE HAUSNUMMER GUT SICHTBAR?

Foto: papparaffie/iStock/Getty Images Plus
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Gottesdienste

Dienstag, 2. April
19.30 Uhr ökumenisches Friedensgebet in der Evang. Ulrichs-
kirche Weissach

Aktuelles

 
 Plakat: SR

Menschen im Glauben Halt geben
Heutzutage sehnen sich viele junge und ältere Menschen nach 
mehr Zuwendung und Trost. Sie brauchen Menschen, die zuhö-
ren, Rat wissen und helfen, Antworten und Wege in Fragen des 
Lebens aufzeigen. Menschen, die solidarisch sind, sie begleiten 
und mit denen sie hoffen und beten können.
Die Stiftung will helfen, Räume der Begegnung und der Gebor-
genheit zu eröffnen.
Die Kollekte am Ostersonntag ist für die Bischof-Moser Stif-
tung gedacht.

Ostern

Vertraue, glaube,
wage den Aufbruch
Bischof Georg Moser

DANKE
Mit Ihrer Unterstützung werden verborgene Talente 
geweckt und phantasievolle Ideen erprobt.

Bischof-Moser-Stiftung
Telefon: 07472 169-566
E-Mail: bms@bo.drs.de

Spendenkonto:
BW Bank
IBAN  DE90 6005 0101 0001 1155 85
BIC SOlADEST

www.bischof-moser-stiftung.de

Foto: Markus lechner

Plakat: BMS

Aus der Seelsorgeeinheit

Rückblick - Firmung 2024
Am Samstag, den 16. März, war es so weit: 33 Firmlingen 
wurde in zwei Gottesdiensten von Domkapitular Msgr. Stäps 
das Sakrament der Firmung gespendet.das Sakrament der Firmung gespendet.

 
 Fotos: SE CleBoRa

Es waren zwei sehr schöne Feiern, an denen der Domkapitu-
lar das Zeichen der Firmung den Jugendlichen und allen Mit-
feiernden näher brachte.
Die Predigt mit der Aussage: „Ihr seid die Kirche, nicht der 
Papst, Bischof, Priester oder Jugendreferenten! Ihr müsst 
das
Gesicht der Kirche JÜNGER und NEU machen und nicht als 
Karteileiche auf dem Sofa liegen“, verblüffte viele und kam 
sehr gut bei den Jugendlichen und der restlichen Gemeinde 
an.
Bei der Firmspendung schenkte Domkapitular Msgr. Stäps 
jedem Einzelnen nochmals viel Zeit, um mit ihm ins Ge-
spräch zu kommen. Die Jugendlichen waren von diesem 
Small Talk mit dem Domkapitular sehr angetan und können 
nun als gestärkte erwachsene Christen im Leben weiter vo-
ranschreiten.
Vielen Dank nochmals an alle, die diesen Tag für die Jugend-
lichen so schön vorbereitet und gestaltet haben!

Adventgemeinde

Adventgemeinde

„Das Wort vom Kreuz ist denen, die verloren gehen, Torheit; 
uns aber, die gerettet werden, ist es Gottes Kraft.“ 

 (1. Korinther 1,18)
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Der Kreuzestod ist wohl die qualvollste Art gewesen, einen 
Menschen langsam zu Tode zu foltern. Gottes Wort verhilft zum 
Verständnis der Bedeutung der zentralen Rolle des Kreuzes im 
Erlösungsgeschehen, als einzigen Ausweg aus der menschli-
chen Verlorenheit. Gott bietet diese Rettung jedem an, der sich 
nach ewigem Leben ohne Leid und Tod sehnt. (E. Diez-Prida) 
Heilsgewissheit lebt nicht von Eventualitäten, sondern von 
Tatsachen, die Gott ein für alle Mal geschaffen hat, sonst wäre 
das Evangelium keine gewisse und froh machende Botschaft! 
Wer das Wort vom Kreuz als eine Torheit abtut, wird kein Bürger 
einer neuen friedlichen Welt werden, sondern nach Gottes Ur-
teil den ewigen Tod erleiden. Jesus Christus möchte aber, dass 
Menschen sich für die Rettung entscheiden und sagt von sich, 
dass er gekommen ist, „um zu suchen und zu retten, was ver-
loren ist.“ (Luk. 19,10) Die Worte, die Jesus am Kreuz sprach: „Es 
ist vollbracht!“, sind die wichtigsten Worte, die je gesprochen 
wurden, weil sie gewissermaßen die Kernbotschaft des Evan-
geliums enthalten - einzigartig und ewig gültig. Weil Christus 
freiwillig für uns starb, können wir als eigentlich Verlorene 
gerettet werden und in Ewigkeit Gottes Kinder sein. „Was kein 
Auge jemals sah, was kein Ohr jemals hörte und was sich kein 
Mensch vorstellen konnte, das hält Gott für die bereit, die ihn 
lieben.“ (1. Kor. 2,9 Hfa) (Nach J. Schammer)

Gottesdienst Samstag (Sabbat) 30. März 2024:
9:45 Uhr Bibelstudium; 10:50 Uhr Predigt: M. Schambacher.

Weitere Predigten: HopeTV, Satellit ASTRA und 
Kabel (Vodafone) Sa., u. So., 10:30 Uhr oder live 
Gottesdienst Sa. ca. 10:45 Uhr über Internet: 
https://www.bogenhofen.at/de/multimedia/
livestream/

Neuapostolische Kirche Weissach

Termine

Mittwoch, 27. März 2024
Kein Gottesdienst in Weissach

Freitag, 29. März 2024
09:30 Uhr Gottesdienst zum Karfreitag
Bibeltext aus Markus 15, 39: „Der Hauptmann aber, der dabei-
stand, ihm gegenüber, und sah, dass er so verschied, sprach: 
Wahrlich, dieser Mensch ist Gottes Sohn gewesen!“

Sonntag, 31. März 2024
10:00 Uhr Ostern, Übertragung des Gottesdienstes mit 
Stammapostel Jean-Luc Schneider aus Herrenberg
Die Gottesdienste werden in der Regel auch per YouTube über-
tragen. Weitere Informationen zur Übertragung finden Sie auf 
unserer Webseite nak-weissach.de

 
 Logo: HopeTV

Vereine

Binokel Sportfreunde Flacht

12. Binokelturnier im Kleintierzüchterheim

 
 Plakat: Binokelsportfreunde Flacht

Bund für Umwelt & Naturschutz

Bericht von der Jahresmitgliederversammlung am 20. März 
2024
Unser Vorstand Jörg Herter konnte zahlreiche Mitglieder zur 
Jahresmitgliederversammlung begrüßen. Die Tische waren be-
reits mit Osterschmuck, Getränken und kleinen Leckereien be-
stückt. Jörg informierte zugleich darüber, dass dies seine letzte 
Mitgliederversammlung als 1. Vorstand ist, da er sein Amt in 
andere Hände übergeben wird.
In einem anschaulichen Vortrag mit schönen Bildern wurde 
über die zahlreichen Aktivitäten im vergangenen Jahr berichtet.
Die wesentlichen Aktivitäten waren:
• Treffen der Amphibienschützer in der Vorbergblickhütte 

mit ca. 40 Personen
• Frühjahr: Umfangreiche Amphibienschutzeinsätze
• Reinigen der Nistkästen mit Schülern der FPS
• Teilnahme an Fridays for Future Demo
• Teilnahme am Stadtradeln mit 9 Radler*innen
• Renovierung des Nashornkäferhabitats
• Sommerferienprogramm „Benjeshecke“, die von Kindern 

gebaut wurdeGr
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Wirf nichts auf 
 Straßen und Plätze

Denke an die Umwelt!
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• Kartierung Orchideen
• Regionalmarkt Heckengäu mit Holzwerkstatt, Waffelver-

kauf und Bierausschank

Im Anschluss gab es den obligatorischen Kassenbericht unserer 
Schatzmeisterin Dr. Angelika Brümmer und der Kassenprüferin 
Marianne Wacker.
Bei den turnusmäßigen Wahlen wurde ein neues Vorstand-
steam gewählt. Der neue gewählte Vorstand besteht aus fol-
genden Personen:

Vorstandsteam:
Birgit Clauß (Sprecherin)
Angelika Brümmer (Schatzmeisterin)
Wolfgang Herdtle (Schriftführer)
Johanna Clauß
Ludwig Essig
Joachim Sparakowski
Kevin Haas

Kassenprüfer:
Jörg Herter
Jochen Clauß
Birgit Clauß bedankte sich am Ende der Versammlung bei Jörg 
Herter für seinen langjährigen und erfolgreichen Einsatz als 
1. Vorsitzender der BUND Ortsgruppe und überreichte ihm ein 
kleines Dankesgeschenk. Jörg betonte, dass er natürlich wei-
terhin den BUND aktiv als Mitglied unterstützen wird.

Im Namen aller Mitglieder ein sehr herzliches Dankeschön an 
Jörg Herter für seinen unermüdlichen und tollen Einsatz für 
den Umwelt- und Naturschutz in Weissach und Flacht!

 
Birgit Clauß, Jörg Herter und Dr. Angelika Brümmer Foto: BUND

Als Freund*innen der Erde setzen wir uns für eine lebenswer-
te Zukunft ein.
Wir engagieren uns für eine intakte Natur und eine gesunde 
Umwelt.
Es macht Spaß, gemeinsam etwas zu bewegen - machen Sie 
mit!
Alle wichtigen Infos finden Sie auf unserer Webseite: 
www.bund-weissach.de

DRK Ortsverein Weissach-Flacht

Sozialarbeit

Treff am Mittag - immer dienstags
Soziale Kontakte sind wichtig. Wir bieten den Seniorinnen und 
Senioren unserer Gemeinde dienstags einen festen Treffpunkt, 

um zusammenzukommen, sich auszutauschen, neue Leute 
kennenzulernen, eventuell alte Bekannte wiederzutreffen – 
einfach gemeinsam ein bisschen Zeit verbringen.

Begegnungsstätte im Otto-Mörike-Stift, Flacht 
(Sandweg 10)
• dienstags, geöffnet von 10:00 bis 13:00 Uhr
• Essen gibt's zwischen 11:30 und 12:30 Uhr
• Anmeldung / Bestellung zwischen 10:00 und 12:00 Uhr 

telefonisch unter 0151 65493458 
(Eine Speisekarte finden Sie auf unserer Website www.drk-
weissach-flacht.de/angebote/sozialarbeit/seniorentreff)

Fahrdienst:
Unseren Gästen aus Weissach bieten wir einen Fahrdienst an. 
Treffpunkt bzw. „Haltestelle“ ist vor dem Rosa-Körner-Stift 
in Weissach - bitte melden Sie sich immer telefonisch unter 
0151 65493458 an, das hilft uns bei der Planung.
• Abfahrt 11:45 Uhr am RKS
• Rückfahrt gegen 12:45 Uhr am OMS

Unser Angebot läuft durch, wir machen keine Ferien.
Schauen Sie doch einfach mal vorbei, wir freuen uns auf Sie!

Freundeskreis Rosa-Körner & 
Otto-Mörike-Stift

Termine des Freundeskreises KW13
E-Mail: rosa.otto@web.de, Tel.: 07044 903210
Büroöffnungszeiten: Mo., Di., Do.: 9:00 - 12:00 Uhr
Café Rosa im evangelischen Gemeindehaus Weissach

Donnerstag, 28. März 2024 
Das Café Rosa ist geschlossen.
Café Otto im Otto-Mörike-Stift Flacht

Dienstag, 2. April 2024 
Das Café Otto ist geschlossen.

Strudelbachchöre 
Weissach & Flacht e.V.

Proben der SingArt

Die StrudelbachChöre wünschen Ihnen allen frohe Ostern 
und erholsame Feiertage!
Die SingArt trifft sich wieder nach Ostern zur nächsten Chor-
probe am Montag, 08. April, um 19.30 Uhr im Sängerheim 
Weissach. Auch neue Sängerinnen sind herzlich willkommen. 
Kommt einfach bei unserer Probe vorbei. Wir freuen uns auf 
euch. Allen weiterhin viel Freude beim gemeinsamen Singen!
Die Chorproben der SingArt finden jeden Montag von 19.30 Uhr 
bis 21.30 Uhr im Sängerheim Weissach, Bachstr. 35, statt.

Termine SingArt zum Vormerken:
Musikalischer Auftakt Mitgliederversammlung Baden-Würt-
tembergischer Sängerbund am Samstag, 13. April, Strickfab-
rik Weissach

Mitwirkung am Freundschaftssingen in Hemmingen am 
Sonntag, 28. April

Mehr Informationen zum Chor gibt es unter 
www.strudelbachchoere.de
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Die Strudelbachspatzen

Proben des Kinderchors
In den Osterferien finden keine Proben der Strudelbachspat-
zen statt! Die beiden Gruppen des Kinderchors treffen sich 
dann wieder nach den Ferien am Donnerstag, 11. April, zur 
Chorprobe und gemeinsamem Singen und Spaß haben im Sän-
gerheim Weissach.
Probezeiten der beiden Kinderchorgruppen immer donnerstags:
Gruppe 1 (4 Jahre bis einschließlich 1. Klasse): 16:45 bis 17:30 Uhr
Gruppe 2 (2. bis 4. Klasse): 17:30 bis 18:15 Uhr
Wenn du Lust hast, bei uns mitzusingen, melde dich einfach bei 
Chorleiterin Marlene Kronmüller, Tel. 01525 9725590, E-Mail: 
marlene.kronmüller@web.de
Wir freuen uns auf dich!

Handharmonika-Freunde  
Flacht-Weissach e.V.

Vorankündigung
Save the date - Im Rahmen des 75. Jubiläums des Vereins möch-
ten wir schon jetzt auf das große Jubiläumskonzert am 20. April 
hinweisen und den Termin bekanntgeben.

 
 Plakat: hhf

Helfen mit Herz e.V.

Kegeln für die gute Sache
Der Kegelsportverein Weissach hat auch dieses Jahr am 09. + 
10. März 2024 zum Benefizkegelturnier eingeladen. Wir waren 

mit 9 Mitgliedern am Start und hatten wie immer viel Spaß und 
dieses Jahr auch Erfolg. Martina belegte bei den Hobbykeglern 
den 2. Platz. Dazu gratulieren wir herzlich.
Bei dieser Veranstaltung geht es nicht um den sportlichen As-
pekt. Man wirft 15 Kugeln, freut sich über die tollen Treffer und 
tut mit dem Startgeld etwas Gutes. Die Kinder im Olgahospital 
Stuttgart freuen sich über jeden erspielten und gespendet Euro.
Dem KSV Weissach sagen wir herzlichen Dank für diese schöne 
Veranstaltung.Veranstaltung.

 
 Foto: Frank Bauer privat

Einladung zur Jahreshauptversammlung 2024

Liebe Mitglieder,
hiermit laden wir Euch fristgemäß, ordentlich und sehr gerne 
zur Mitgliederversammlung 2024 am Freitag, 19.04.2024, um 
19:00 Uhr in das Vereinslokal des Kleintierzüchtervereins Weis-
sach e. V. in der Jahnstraße 6, 71287 Weissach, ein.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht des 1. Vorstands
3. Bericht des 1. Kassiers
4. Bericht Kassenprüfer und Entlastung der Vorstandschaft
5. Bericht Mittelverwendungsausschuss
7. Anträge
8. Sonstiges/Vorschau 2024

Anträge sind schriftlich, spätestens eine Woche vor der Jahres-
hauptversammlung bei Frank Bauer, Auf der Steige 20, 71287 
Weissach oder per E-Mail unter info@helfenmitherz-ev.de, 
einzureichen.

Kleintierzüchterverein Weissach e.V.

www.ktzv-weissach.de / info@ktzv-weissach.de

Informationen – Stammtische des KTZV Weissach
Liebe Mitglieder, liebe Freunde und Interessierte, wir freuen uns 
euch bei unseren Stammtischen begrüßen zu dürfen. Wir wol-
len am Montagsstammtisch immer wieder – mal was Kleines, 
mal was Großes – an warmem Essen anbieten. Selbstverständ-
lich sind Neu- und Hobbyzüchter herzlich eingeladen und ha-
ben hier die Möglichkeit,
Fragen zu stellen oder einfach nur zuzuhören.
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Informationen – Kleintiermarkt 2024

Da wir dieses Jahr leider keine Aussteller gewinnen konnten, 
muss unser Kleintiermarkt entfallen.

 
 Plakate: Link, Marco

Wir werden euch weiter informieren und bleibt alle gesund.
Eure Vorstandschaft

LandFrauen
Ortsverband Weissach-Flacht

Wenn die Beine schmerzen – „Schaufensterkrankheit“
Im Rahmen der Inforeihe Medizin vor Ort findet am Mittwoch, 
3. April um 19:00 Uhr im Sängerheim Weissach ein Vortrag zum 
Thema „pAVK – die unterschätzte Gefahr“ statt. Von ärztlicher 
Seite werden wir über Durchblutungsstörungen und deren The-
rapiemöglichkeiten informiert. Im Anschluss an den Vortrag 
werden die Referenten auch Fragen zum Thema beantworten.
Wir wünschen allen ein frohes Osterfest
Die Vorstandschaft

Ort:    Sängerheim Weissach 
Datum:     3. 04. 2024 
Uhrzeit:    19:00 Uhr 

laden ein zu einem Vortrag von:  
 

Dr. Quend,  
Chefarzt des Zentrums für Radiologie Leonberg-Böblingen  

und  
Dr. Schneider  

Senior Consultant der Klinik für Gefäß- und endovaskuläre Chirurgie  
  

Wenn die Beine schmerzen 
„pAVK  -  die unterschätzte Gefahr“ 

von ärztlicher Seite werden wir über Durchblutungs-
störungen der Becken- und Beingefäße und deren 
Therapiemöglichkeiten informiert.   
Gäste sind willkommen! 

 

 

 Plakate: M. Knipping

Alles auf einen Blick
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Obst- und Gartenbauverein Flacht e.V.

www.ogv-flacht.de

Sonntagskaffee im Strudelbachgarten
Unser Sonntagskaffee ist von März bis September jeweils am 
ersten Sonntag im Monat von 14 bis 18 Uhr geöffnet. Dank un-
serem Sonntagskaffee-Team und den fleißigen Kuchenbäcke-
rinnen im Hintergrundkönnen wir jedes Mal leckeren Kuchen 
anbieten. Auch für eine große Vielfalt an Getränken, kalt und 
warm, ist gesorgt.

 
 Plakat: Stephan Keck

Vereinsheim-Vermietung
Sie suchen für einen Kindergeburtstag einen Ort mit einem 
Spielplatz und Freiraum zum Toben für die Kids? Oder einen 
Veranstaltungs für ein Jubiläum? Der OGV Flacht e. V. bietet in 
seinem Vereinsheim Platz für max. 28 Personen und kann von 
Mitgliedern und Nichtmitgliedern für private Veranstaltungen 
gemietet werden. Anfragen auf die Benutzung sind mindestens 
vier Wochen vorher mit Rolf Epple 0170-1585500 oder Marco 
Link 0176-22291722, abzusprechen.

Termine - OGV Flacht e. V.
07.04.2024 – 14:00 – 18:00 Uhr - Sonntags Café – Strudelbach-
garten
05.05.2024 – 11:00 – 17:00 Uhr - Familiengartentag – Strudel-
bachgarten
02.06.2024 – 14:00 – 18:00 Uhr - Sonntags Café – Strudelbach-
garten
07.07.2024 – 14:00 – 18:00 Uhr - Sonntags Café – Strudelbach-
garten
03.08.2024 – 17:00 – 02:00 Uhr - Lichterfest – Strudelbachgar-
ten
03.09.2024 – 14:00 – 18:00 Uhr - Sonntags Café – Strudelbach-
garten
06.10.2024 – 14:00 – 18:00 Uhr - Sonntags Café – Strudelbach-
garten
12.10.2024 – 11:00 – 17:00 Uhr - 27. Obsttag – Strudelbachgarten
Eure Vorstandschaft - Andreas und Marco - und Ausschuss

Ski- und Freizeitclub Flacht e.V.

Ostergruß
Wir wünschen Euch ein fröhliches und entspanntes Osterfest 
mit viel Sonnenschein und tollen Momenten. Genießt die Zeit 
mit Familie und Freunden und lasst Euch vom Osterhasen reich 
beschenken.
Frühlingshafte Grüße
Eure Vorstandschaft

 
 Plakat: SFC Flacht

TC Weissach-Flacht

Knapper Heimsieg der U15 Juniorinnen!Knapper Heimsieg der U15 Juniorinnen!Knapper Heimsieg der U15 Juniorinnen!

 
TCWF Foto: TCWF

Am Sonntag war der TSC Renningen bei uns in Flacht zu Gast. 
Beide Mannschaften schenkten sich nichts und kämpften um 
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jeden Ball. Nach den Einzeln stand es 2:2, sodass die Doppel die 
Entscheidung bringen mussten. Das erste Doppel ging klar in 
zwei Sätzen an Flacht, während es im zweiten Doppel denkbar 
knapp zu ging und dieses letztendlich im Match-Tiebreak ent-
schieden werden musste. Dieser ging zwar knapp an Renningen, 
aber dadurch, dass unsere Mannschaft einen Satz mehr gewin-
nen konnte, ging der Gesamtsieg mit einem Satz Vorsprung an 
unsere U15-Mädels! 
Glückwunsch! Es war ein spannender Spieltag mit einer tollen 
Mannschaftsleistung. 
Es spielten: Helene Frickinger, Marlena Heitz, Emma Schneider, 
Elin Weber und Rebecca Röhlig

TSV Flacht

Einladung zur ordentlichen Jahreshauptversammlung 2024
Am Freitag, 19.04.2024, lädt der Vorstand des TSV Flacht 1903 
e. V. um 20.00 Uhr zur diesjährigen Jahreshauptversammlung in 
die Vereinsgaststätte ein.
Hierzu sind alle Mitglieder, Freunde und Gönner des Vereins 
recht herzlich eingeladen!

Tagesordnungspunkte:
TOP 1 Begrüßung, Eröffnung und Bericht des 1. Vorsitzenden
TOP 2 Bericht Leiter der Finanzen für das Geschäftsjahr 2023
TOP 3 Bericht Leiter der Mitgliederverwaltung 
TOP 4 Berichte der Abteilungen
TOP 5 Bericht der Binder Blaubären TSV Flacht
TOP 5A  Bericht zu den Finanzen der Binder Blaubären TSV Flacht 

Geschäftsjahr 2023
TOP 6 Bericht der Kassenprüfer für das Geschäftsjahr 2023
TOP 7 Entlastung des Vorstands
TOP 8 Wahlen
TOP 9 Ehrungen
TOP 10 Behandlung eingegangener Anträge
TOP 11 Sonstiges

Anträge zur ordentlichen Hauptversammlung sind gemäß § 
7, Abs. 1 der Vereinssatzung mindestens 8 Tage vor der Tagung 
dem Vorsitzenden schriftlich mit Begründung einzureichen. 
(TSV Flacht 1903 e. V. | Geschäftsstelle | Kelterstraße 6-8 | 71287 
Weissach-Flacht)
TSV Flacht 1903 e. V.
Im Namen des Vorstands
1. Vorsitzender Nico Lautenschlager

Abt. Judo

+++ Save the Date +++
Deutsche Meisterschaft U18 weiblich Volleyball
Am 04. + 05. Mai 2024 kämpfen unsere Volleyballmädels der 
U18 um die deutsche Meisterschaft. Gespielt wird an beiden 
Tagen von 9:30 bis 20:00 Uhr in den Heckengäusporthallen in 
Weissach. Der Eintritt ist frei - für ausreichend Verpflegung ist 
gesorgt.
Wir freuen uns auf 15 Teams aus ganz Deutschland und natür-
lich auf viele Zuschauer.
Teilnehmer:
Regionalbereich Nordwest: TuS Bersenbrück
Regionalbereich Südwest: VC Wiesbaden, VC Eintracht Mendig
Regionalbereich Nordost: SG Rotation Prenzlauer Berg,  
SC Potsdam

Regionalbereich Südost: 
TSV Turnerbund München, TV 1881 Altdorf
Regionalbereich Nord: Schweriner SC, SC Neubrandenburg
Regionalbereich Süd: Volleyball Akademie Stuttgart, FT 1844 
Freiburg, Blaubären TSV Flacht (Ausrichter)
Regionalbereich Ost: Dresdner SC 1898, SWE Volley-Team
Regionalbereich West: RSV Borken, VV Humann Essen

Weitere Informationen unter:
www.tsv-flacht.de DM-U18
www.volleyball-verband.de

TSV Weissach

Einladung zur Jahreshauptversammlung des TSV Weissach

Liebe Mitglieder,
am Freitag, den 26. April 2024 findet unsere diesjährige Jahres-
hauptversammlung statt. Hierzu laden wir Euch ganz herzlich 
um 19:00 Uhr ins Sportheim in Weissach ein.

Tagesordnung:
1. Bericht und Ausblick des Vorstands
2. Bericht Finanzen
3. Bericht der Kassenprüfer
4. Entlastungen
5. Wahlen
6. Ehrungen
7. Anträge
8. Sonstiges
Anträge zur Jahreshauptversammlung können bis zum 12. April 
2024 bei unserem Vorstand, Michael Heck, Adlerweg 4, 71287 
Weissach, schriftlich eingereicht werden.
Wir freuen uns auf eine interessante Veranstaltung und Euer 
Kommen. Selbstverständlich sind auch Gäste herzlich will-
kommen.
Herzliche Grüße.
Für den TSV Weissach
die Vorstandschaft

VdK Ortsverband Weissach

Jahreshauptversammlung des VdK OV Weissach
Am 18. März 2024 fand unsere Jahreshauptversammlung statt. 
Um 18 Uhr wurde sie von der 1. Vorsitzenden Barbara Stuible 
eröffnet. Nachdem die Beschlussfähigkeit festgestellt wurde, 
berichtete die 1. Vorsitzende von den Aktivitäten des Jahres 
2023. Es folgte der Bericht der Kassiererin Andrea Wenzl. Die 
Kassenprüfer Sven Dijkstra und Wilfried Schäfer bestätigten 
eine einwandfreie Kassenführung. Die Entlastung der Kassie-
rerin und der Vorstandschaft war einstimmig.
Durch die nun folgende Wahl führte unser Mitglied Rolf Strauß. 
Gewählt wurden:
Barbara Stuible - 1. Vorsitzende
Nicole Stuible - stellvertretende Vorsitzende
Andrea Wenzl - Kassiererin
Regina Dijkstra - Frauenbeauftragte
Barbara Stuible - Schriftführerin
Jürgen Dijkstra - Beisitzer
Alexander Bracco - Beisitzer
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Sven Dijkstra - Kassenprüfer
Wilfried Schäfer - Kassenprüfer
Alle Vorstandsmitglieder wurden einstimmig gewählt.
Für 10 Jahre Mitgliedschaft wurden geehrt: Iris Ristl, Anne Neu-
mann, Alexandra Matzka und Wilfried Schäfer.
Den Anwesenden, Iris Ristl und Wilfried Schäfer wurde eine Ur-
kunde, Nadel und ein Gutschein überreicht. Den nicht anwe-
senden Mitgliedern werden die Urkunde usw.
in den nächsten Tagen überbracht.
Die neue 1. Vorsitzende stellte nun die Aktivitäten für das Jahr 
2024 vor.
Nach dem offiziellen Teil gab es noch ein gemütliches Beisam-
mensein.

VdK-Sprechstunde § VdK-Lotsendienst
Anmeldung per E-Mail oder Telefon erbeten
Kontakt:
Barbara Stuible, OV-Vorsitzende
E-Mail: ov-weissach@vdk.de
Telefon: 07044 31539 (AB)
Homepage: www.vdk.de/ov-weissach

Parteien

CDU Gemeindeverband 
Weissach & Flacht

Einladung
Steffen Bilger MdB, unser Vertreter im Bundestag kommt nach 
Weissach!

 
  Steffen Bilger MdB  Foto: SB

Mit seinem
„Bericht aus dem Bundestag“

bietet er am
3. April 2024 um 19:00 Uhr

im Ristorante, Pizzeria Da Vale
Im Neuenbühl 15, 71287 Flacht

authentische Informationen zur aktuellen Bundespolitik. 
Auf einen anschließenden regen Meinungsaustausch mit den 
Teilnehmern, den Bürgerinnen und Bürgern von Weissach und 
Flacht, freut er sich. Ihre Anregungen und Meinungen will er für 
seine politische Arbeit nach Berlin mitnehmen.
Wir freuen uns, Ihnen mit Steffen Bilger MdB einen direkten 
Draht in den Bundestag verschaffen zu können und sind ge-
spannt auf die Einlassungen der Teilnehmer.
Ihr CDU-Gemeindeverband Weissach & Flacht

Informationen anderer Ämter

Einladung der Allgemeinen Blinden- und Sehbehinderten-
hilfe e.V. (ABSH) – Regionalgruppe Großraum Stuttgart -
Wir laden Sie ein am Samstag, 06.04.2024, in das Hotel Wart-
burg, Lange Straße 49, 70174 Stuttgart ab 14:30 Uhr. Unser The-
ma wird sein: Alltagshelfer für Menschen mit Sehminderung 
oder Erblindung, Austausch über alles, was den Alltag erleich-
tert (jeder darf auch gerne seine Helferlein mitbringen). Refe-
rieren und anleiten wird Frau Holsinger.
Als Gruppenleiter bin ich Ihr Erstansprechpartner und freue 
mich auf rege Teilnahme. Ausdrücklich erwünscht sind bei all 
unseren Treffen immer die Angehörigen betroffener und ratsu-
chender Menschen. Ihr Sven Lasar aus Waiblingen, Telefon: 0178 
2838826, E-Mail: rg-stuttgart@abs-hilfe.de
Nähere Informationen finden Sie auch auf unserer Homepage: 
www.abs-hilfe.de

Wegen Bauarbeiten gibt es zwischen Vaihingen/Enz und 
Stuttgart Fahrplanänderungen
Umfangreiche Bauarbeiten zur Erneuerung der Gleise behin-
dern bis zum 5. April den Regionalzugverkehr zwischen Vai-
hingen/Enz, Stuttgart und Esslingen. Betroffen sind neben den 
S-Bahn-Linien S4, S5 und S6/60 auch die MEX17 aus Pforzheim, 
MEX18 aus Osterburken, MEX12 aus Heilbronn, RE8 aus Würz-
burg sowie die IRE1 aus Karlsruhe.
Die Regionalzüge mit Ausnahme des IRE1 enden entweder in 
Bietigheim oder werden über Esslingen umgeleitet.
Die Züge der Linie IRE1 fahren während der Bauarbeiten jede 
Stunde zwischen Stuttgart und Karlsruhe. Sie werden aller-
dings über Bietigheim umgeleitet und halten auch zusätzlich 
in Bietigheim. Von dort aus fahren sie ohne Halt nach Stuttgart. 
Die Fahrzeiten zwischen Vaihingen Enz und Stuttgart verlän-
gern sich um ca. 15 Minuten.
Als Alternative bieten sich die S-Bahnen der Linie S4 und S5 an, 
die im 30-Minuten-Takt fahren. Die Züge der S6/60 enden in 
Zuffenhausen.
Der VVS empfiehlt Fahrgästen, genügend Zeit für ihre Fahrt 
einzuplanen und die persönliche Verbindung vor der Fahrt über 
die Fahrplanauskunft auf vvs.de oder in der App „VVS Mobil“ zu 
prüfen. (uli)

Bund Deutscher Pfadfinder/-innen (BDP) Landesverband 
BadenWürttemberg e. V.

Kontakt
Sonja Ulmer Grafenberger Str. 25 72658 Bempflingen fon 07123 
360 6563 (vormittags 9:00 – 12:00 Uhr) sonja@ak-freizeiten.de

Erlebnisfreizeiten für Kinder & Jugendliche

Keine Langeweile in den Pfingstferien!
Die Pfingstferien rü-
cken näher und für kurz 
entschlossene gibt es 
noch einige freie Plätze, 
um in dieser Zeit einen 
tollen Urlaub zu erle-
ben.
Für Jugendliche Entde-
cker ab 14 Jahren gibt 
es freie Plätze auf der 
Trekking-Freizeit „Vo-
gesen Pfingsten“. 
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Wer es sportlicher mag und über Trittsicherheit und Schwindel-
freizeit verfügt, für den ist die Freizeit „Alpen Pfingsten“ für 17 
bis 27-Jährige genau das Richtige.bis 27-Jährige genau das Richtige.

An Pfingsten schon aktiv in den Sommerurlaub starten, ist bei 
der Freizeit „Korsika Mobil Pfingsten“ oder beim Stationären 
Camp „Korsika Pfingsten“ für 14 bis 16-Jährige möglich.Camp „Korsika Pfingsten“ für 14 bis 16-Jährige möglich.„Korsika Pfingsten“ für 14 bis 16-Jährige möglich.„Korsika Pfingsten“

Für Kinder aus der Umgebung von Bempflingen startet auch 
an Pfingsten wieder der KunterBunte Kinderferienspaß beim 
BDP (KuB³). Dieses Jahr mit einer 3-tägigen Jugendaktion mit 
dem Titel „KUB³ Pfingsten Kunst & Handwerk“ sowie zwei 
Tagesaktionen für 6- bis 10-Jährige unter dem Motto „KUB³ 
Pfingsten Naturspaß“ und „KUB³ Zirkusspaß“.
Wer in den Pfingstferien schon verplant ist, kann im Sommer 
noch auf ein großes Angebot an aufregenden Freizeiten in 
Deutschland und ganz Europa zurückgreifen.
Ausführliche Informationen zu den Freizeiten gibt es unter 
www.ak-freizeiten.de oder direkt beim „AK ökologische Frei-
zeiten“, Grafenberger Str. 25, 72658 Bempflingen,
Fon: 07123-3606565, info@ak-freizeiten.de

Über den Verein
Als parteipolitisch und konfessionell unabhängiger Verein en-
gagiert sich der Bund Deutscher Pfadfinder/-innen LV BaWü 
(www.bawue.bdp.org) für eine gerechtere und lebenswertere 
Welt. Er legt besonderen Stellenwert auf einen ökologischen, 
nachhaltigen Umgang mit der Natur, sozialer Gerechtigkeit so-
wie das Erlernen interkultureller und sozialer Kompetenzen. 
Im Arbeitskreis ökologische Kinder und Jugendfreizeiten (www.
ak-freizeiten.de/) organisiert der BDP Kinder- und Jugendfrei-
zeiten in ganz Europa, sowie viele kostenlose Ausbildungsse-
minare für ehrenamtlichen Jugendleiter/-innen.

Info Anmerkungen:
Bitte schreiben Sie den BDP (Bund Deutscher Pfadfinder*innen) 
mit drei Großbuchstaben. Der BdP = Bund der Pfadfinder exis-
tiert auch, ist aber ein anderer Verein.

Kabinett gibt grünes Licht zur Unterzeichnung des Start-
chancen-Programms
Kultusministerin Theresa Schopper: „Das Programm ist ein 
Meilenstein. Wir unterstützen ganz gezielt dort, wo die Un-
terstützung am meisten gebraucht wird: Bei den Kindern und 
Jugendlichen, die es aufgrund ihrer Herkunft oder ihres fami-
liären Hintergrunds nicht aus eigener Kraft schaffen können.“
Das Kabinett hat heute beschlossen, dass Kultusministerin 
Theresa Schopper die Vereinbarung zwischen Bund und Län-
dern zur Umsetzung des Startchancen-Programms für die Jah-
re 2024 bis 2034 für Baden-Württemberg unterschreiben soll. 
Nach der Unterschrift aller anderen Länder und des Bundes 
geht es im August dieses Jahres los. „Das Startchancen-Pro-
gramm ist ein Meilenstein. In den kommenden zehn Jahren wird 
mit je etwa 1,3 Milliarden Euro aus Bundes- und Landesmitteln 
nicht nur eine enorme Summe an baden-württembergische 
Schulen fließen, sondern dies erstmals auch im großen Stil 
ziel- und bedarfsgenau dorthin, wo Unterstützung am nötigs-
ten ist. Das ist ein Paradigmenwechsel“, sagt Kultusministerin 
Theresa Schopper.
Dank verschiedener Programme und Konzepte wie Starke 
BASIS!, multiprofessionelle Teams, sozialindexbasierte Res-
sourcenzuweisung, Leitfaden Demokratiebildung oder daten-
gestützte Schul- und Unterrichtsentwicklung kann Baden-
Württemberg in der Umsetzung des Bund-Länder-Programms 
auf Bestehendem aufbauen. So kann es schneller und besser 
greifen, und die Investitionen werden passgenau bei den Kin-
dern und Jugendlichen ankommen. Das Programm verbindet 
verschiedene Elemente und entwickelt so eine nachhaltige 
Schlagkraft. Ziel ist es, Schülerinnen und Schülern wie bei ei-
ner Startrampe einen Schub für den anstehenden Bildungs-
abschnitt (Einschulung, weiterführende Schule, Ausbildung) 
mitzugeben, vor allem denjenigen, die von zu Hause und vom 
Umfeld nicht ausreichend unterstützt werden können. Damit 
bestehen bessere Chancen, auch die Talente von Jugendlichen 
mit schwierigen sozialen Hintergründen zu fördern und ihre Po-
tenziale zu entwickeln, sodass ein Bildungserfolg möglich wird. 
Die Startchancen-Schulen sollen dabei auch als Vorbilder für 
andere Schulen dienen, Erfahrungen und Materialien können 
in der Fläche helfen, sodass die gesamte Schullandschaft vom 
Startchancen-Programm profitiert. Wichtig ist daher umso 
mehr, dass alle Beteiligten involviert sind und dabei Schulen 
und Schulverwaltung im besonderen Netzwerke aufbauen und 
diese moderne Zusammenarbeit aktiv gestalten.

Das einzelne Kind im Fokus, das System aber mitgedacht
Die Programmmittel verteilen sich auf drei Säulen (zeitgemäße 
und förderliche Lernumgebung, Schul- und Unterrichtsentwick-
lung, Personal), und das Startchancen-Programm BW arbeitet 
dabei auf drei Ebenen. Im Fokus steht die individuelle Ebene, auf 
der die Schülerinnen und Schüler gestärkt werden. Die institu-
tionelle Ebene betrifft die Schulgemeinschaft und zielt unter 
anderem darauf ab, bereits vorhandene Formate wie das Schul-
datenblatt oder die Statusgespräche gezielt und intensiv zu nut-
zen. Die systemische Ebene soll die Wirksamkeit des Programms 
erhöhen, indem weitere Kooperationen und Netzwerke zwischen 
den beteiligten Akteuren auf Bundes-, Landes- und Kommunal-
ebene – geschaffen und konstruktiv gestaltet werden.
Das Startchancen-Programm ist so angelegt, dass es stetig 
wächst, lernt und sich weiterentwickelt. Auf das Vorberei-
tungsjahr, in dem Qualifizierung und Strukturen schaffen im 
Zentrum stehen, folgt das Anpassungsjahr, in dem weitere 
Startchancen-Schulen in das Programm integriert werden und 
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das Programm mit Hilfe der bisherigen Erfahrungen weiterent-
wickelt wird. Im dritten Jahr (2027/2028) geht das Startchan-
cen-Programm in den Regelbetrieb, in Baden-Württemberg 
sind dann alle etwa 540 Schulen mit dabei. Zur besseren Ko-
ordinierung des Startchancen-Programms hat das Kultusmi-
nisterium eine Geschäftsstelle eingerichtet. „Wir erhöhen die 
Leistungsfähigkeit des gesamten Bildungssystems, indem wir 
uns darauf fokussieren, die bestmögliche Teilhabe von be-
nachteiligten Kindern und Jugendlichen sicherzustellen“, sagt 
Schopper und fügt an: „Es ist mir eine Herzensangelegenheit, 
Bildungserfolg und soziale Herkunft zu entkoppeln. Hierfür 
haben wir mit dem Startchancen-Programm einen weiteren 
großen Hebel. Es ist eine bedeutende Investition in unsere Kin-
der und Jugendlichen, und damit in Wirtschaft, Wohlstand und 
Demokratie und ein Beitrag zur Zukunftssicherung.“
Aktuell arbeiten die Länder daran, landesspezifische Struktu-
ren aufzusetzen, um einen gelungenen Start zu ermöglichen. 
Das schließt auch die Auswahl der Schulen ein. Baden-Würt-
temberg steht mit allen zentralen Akteuren zur Ausgestaltung 
und Umsetzung im Austausch. Ziel im Südwesten wird es sein, 
das Programm so auszugestalten, dass es nachhaltig wirken 
kann, Freiräume für die pädagogische Arbeit schafft und idea-
lerweise auch auf andere Schulen ausstrahlt.

Weitere Informationen
• Das Startchancen-Programm soll zum Schuljahr 2024/25 

bundesweit gestaffelt starten. Spätestens zum Schuljahr 
2026/2027 müssen alle Startchancen-Schulen in das Pro-
gramm eingemündet sein. Es richtet sich bundesweit an 
etwa 4.000 allgemeinbildende und berufliche Schulen mit 
sozioökonomisch benachteiligten Schülerinnen und Schü-
lern.

• Nach Baden-Württemberg fließen pro Programmjahr etwa 
134 Millionen Euro (nicht nach Königsteiner Schlüssel, son-
dern nach sozialen Kriterien), die auf 540 Schulen verteilt 
werden. Die Länder haben sich jeweils mit derselben Sum-
me zu beteiligen.

• Die Auswahl der Schulen orientiert sich an wissenschafts-
geleiteten Kriterien. In Baden-Württemberg dient der be-
reits entwickelte Sozialindex dabei als Orientierung.

Details zum Direkteinstieg Gymnasium und Sonderpädago-
gik stehen fest – Bewerbungsphase beginnt am 18. April
Kultusministerin Theresa Schopper: „Der Direkteinstieg ist ein 
etabliertes Verfahren, mit dem wir gut auf den Lehrkräfteman-
gel reagieren können.“
Ab dem 18. April beginnt über www.lobw.de die Bewerbungs-
phase für den neuen Direkteinstieg für das Lehramt Gymnasium 
und als wissenschaftliche Lehrkraft für das Lehramt Sonder-
pädagogik. Mittlerweile stehen die konkreten Voraussetzun-
gen (siehe weitere Informationen) dafür fest. So ist in beiden 
Lehrämtern etwa ein Master-Abschluss genauso notwendig 
wie ein mehrwöchiges Praktikum. Für das Gymnasium stehen 
dabei die MINT-Fächer im Fokus. Als wissenschaftliche Lehr-
kraft in der Sonderpädagogik ist der Einstieg mit den Förder-
schwerpunkten Lernen/Geistige Entwicklung, Lernen/Sprache 
und Lernen/Emotionale und soziale Entwicklung möglich.
„Der Direkteinstieg ist ein etabliertes Verfahren, mit dem wir 
gut auf den Lehrkräftemangel reagieren können – sei es in Be-
zug auf eine Region, ein Fach oder eine Schulart. Deshalb öff-
nen wir den Direkteinstieg nun auch für das Gymnasium und als 
wissenschaftliche Lehrkraft für Sonderpädagogik“, sagt Kul-
tusministerin Theresa Schopper.

Weitere Informationen
Informationen zum Direkteinstieg finden Sie unter https://
lehrer-online-bw.de/Direkteinstieg-allgemein-bildende-
Schulen.

Voraussetzungen für den Direkteinstieg Gymnasium:
• Für den Einstieg am Gymnasium gilt, dass aus dem Studi-

um zwei Fächer aus den Fächern Mathematik, Informatik, 
Physik, Biologie und Chemie ableitbar sein müssen. Für das 
Fach Bildende Kunst gilt, dass ein Direkteinstieg in Kombi-
nation mit dem Fach Intermediales Gestalten möglich ist.

• Im Erstfach müssen Studienleistungen im Umfang von 90 
ECTS nachgewiesen werden, im Zweitfach mindestens 75 
ECTS, wenn man es bis zur Oberstufe unterrichten möchte 
(sog. Hauptfach). Als Beifach (Unterricht nur in der Unter- 
und Mittelstufe des Gymnasiums) sind 45 ECTS notwendig.

• Außerdem müssen Interessierte ein sechswöchiges Prak-
tikum in der Lebenswelt von neun- bis 19-jährigen Kindern 
und Jugendlichen nachweisen.

Voraussetzungen für den Direkteinstieg Sonderpädagogik
• Voraussetzung sind Studienleistungen im Umfang von 95 

ECTS, die eine Verwandtschaft mit Denk- und Handlungs-
weisen der Sonderpädagogik aufweisen. Auch Inhalte aus 
der Bildungswissenschaft wie Erziehungswissenschaft, So-
ziologie und Psychologie können angerechnet werden, bis 
zu einem Anteil von 45 ECTS.

• Für den Einstieg in der Sonderpädagogik ist der Umgang 
mit jungen Menschen mit Behinderung äußerst wichtig. 
Deswegen muss vor dem Einstieg ein sechswöchiges Prak-
tikum in der Lebenswelt von beeinträchtigten Kindern und 
Jugendlichen absolviert werden.

Frühkindliche Bildung: Umsetzung des Landesprogramms 
zur Förderung investiver Maßnahmen – Anhörung zur För-
derrichtlinie gestartet

105 Millionen Euro vom Land für den Ausbau von Kita-Be-
treuungsplätzen
Eine verlässliche Kinderbetreuung ist essenziell – umso mehr 
in Zeiten der herausfordernden Personalsituation und vor dem 
Hintergrund des steigenden Betreuungsbedarfs. Das Land un-
terstützt die Träger kontinuierlich beim Ausbau und der Siche-
rung der Kinderbetreuung. Dafür stehen auch Mittel für die 
einmalige Förderung investiver Maßnahmen zur Schaffung und 
zum Erhalt von Betreuungsplätzen für Kinder von der Geburt 
bis zum Schuleintritt zur Verfügung. Das Gesetz zur Umsetzung 
des Landesprogramms zur Förderung investiver Maßnahmen 
in der Kindertagesbetreuung ist im Dezember 2023 in Kraft ge-
treten, jetzt ist die Anhörung zur Förderrichtlinie gestartet. Die 
Anhörung soll in einem kurzen Zeitrahmen ablaufen. Anträge 
sind bis Ende Juli 2024 zu stellen. Träger von Kindertagesein-
richtungen und andere Empfänger der Finanzhilfen können mit 
ihren Antragsvorbereitungen bereits beginnen. Die benötigten 
Angaben und Unterlagen werden im Wesentlichen denen ent-
sprechen, die im Rahmen eines Antrags nach der VwV Investiti-
onen Kinderbetreuung 2020-2021 gefordert waren.
Im Rahmen des Programms stellt das Land einmalig Mittel in 
Höhe von bis zu 105 Millionen Euro zur Verfügung, um Investi-
tionsmaßnahmen in Kindertageseinrichtungen und in die Kin-
dertagespflege zu fördern. Auf diese Weise trägt das Land zur 
Schaffung und zum Erhalt von Betreuungsplätzen bei. Hiervon 
profitieren die Kinder selbst und die Familien, die durch die 
Maßnahmen in ihrer Erziehungsleistung unterstützt werden. 
Gut ausgestattete Kindertageseinrichtungen sind ein wichtiger 
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Standortfaktor. Sie ermöglichen Eltern die Berufstätigkeit und 
dienen der Wirtschaft beim Wettbewerb um Fachkräfte.
Die Schaffung von Plätzen der Kindertagesbetreuung ist in 
Baden-Württemberg Aufgabe der Kommunen. Die Förderung 
dient, auch soweit andere Träger und Kindertagespflegeperso-
nen gefördert werden, der Unterstützung der Kommunen beim 
Erhalt der Leistungsfähigkeit, mithin der kommunalen Selbst-
verwaltung. „Uns ist es ein wichtiges Anliegen, die Träger beim 
Ausbau der Kinderbetreuungsplätze zu unterstützen. Das Pro-
gramm zur Förderung investiver Maßnahmen in der Kinderta-
gesbetreuung ist hierfür ein wichtiger Baustein“, sagt Staats-
sekretär Volker Schebesta MdL, der im Kultusministerium für 
die frühkindliche Bildung zuständig ist. Er fügt an: „Die Balance 
vor Ort zwischen dem Bildungsanspruch unserer Kinder, dem 
Betreuungsbedarf der Eltern und den Belangen der pädagogi-
schen Fachkräfte bleibt weiterhin unser gemeinsames Ziel.“

Weitere Informationen:
Auf Empfehlung der Gemeinsamen Finanzkommission von 
Landesregierung und kommunalen Landesverbänden hat der 
Ministerrat entschieden, ein einmaliges Landesprogramm zur 
Förderung investiver Maßnahmen in der Kindertagesbetreu-
ung einzurichten. Das Gesetz ist am 9. Dezember 2023 in Kraft 
getreten. Mit den vom Land einmalig zur Verfügung gestellten 
Mitteln von bis zu 105 Mio. Euro sollen vorrangig solche Vorha-
ben bedient werden, die aufgrund der Überzeichnung des In-
vestitionsprogramms des Bundes „Kinderbetreuungsfinanzie-
rung“ 2020-2021 in Baden-Württemberg nicht oder nicht in der 
beantragten Höhe bedient werden konnten. Nach Veröffentli-
chung der Verwaltungsvorschrift wird eine Antragstellung aus 
dem Landesinvestitionsprogramm bei den Regierungspräsidi-
en möglich sein.

Landratsamt Böblingen

Arbeiten an den Buskaps in der Iselshauser Straße in Mötzingen

Straße wird im Kreuzungsbereich Brunnenstraße ab 2. April 
für mehrere Monate komplett gesperrt
Während der Bauarbeiten ist die Iselshauser Straße (K1026) 
auf Höhe der Brunnenstraße komplett gesperrt. Im Verlauf 
der Bauarbeiten werden auch teilweise Streckenabschnitte 
der Iselshauser Straße von der Brunnenstraße aus in Richtung 
Kirchstraße voll oder teilweise gesperrt werden müssen. Die 
Umleitung führt über die L1361 - Nagolder Straße (K1076) und 
umgekehrt.

Bewusstsein steigern für einen neuen Aufschwung im Streu-
obstbau
Landkreis Böblingen startet Bürgerbeteiligung rund um die 
Streuobstkonzeption
Im Verbund mit vielen Akteuren rund um das Thema Streuobst 
wird aktuell die Streuobstkonzeption des Landkreises Böblin-
gen fortgeschrieben. Ziel ist, mit einem neuen Bewusstsein in 
der Öffentlichkeit einen Aufschwung für die Thematik Streu-
obst zu erreichen, um die wertvollen Bestände langfristig zu 
sichern.
Ein wichtiger Baustein ist die Beteiligung der Bürgerschaft. 
Bürgerinnen und Bürger sollen ihre Ideen einbringen, wie dies 
gelingen kann. Was ist nötig, um die noch bestehenden Wiesen 
zu erhalten? Wie kann der Streuobstbau einen Aufschwung er-
fahren? Welche Unterstützung bräuchten Bewirtschafter und 
Vermarkter, und welche Maßnahmen wirken positiv auf den 
Naturschutz? Und bestimmt gibt es noch viele anderen mög-

lichen Fragestellungen bzw. vor allem wertvolle Impulse dazu.
Ab sofort kann jede und jeder über die Beteiligungsplattform 
des Landkreises Böblingen, www.mitmachen-kreisbb.de, mit-
machen. Bis 21. April 2024 können Meinungen, Erfahrungen, 
Ideen und Wünsche zum Thema Streuobstwiese auf diesem 
Weg eingespeist werden.
Die Ergebnisse fließen genauso mit ein wie die aktuellen Er-
hebungen des Ist-Zustands, die das Büro StadtLandFluss aus 
Nürtingen durchführt. Außerdem wird es noch Online-Work-
shops geben, in denen die Themen Bewirtschaftung, Natur-
schutz, Öffentlichkeitsarbeit und Vermarktung vertieft be-
handelt werden.
Streuobstwiesen sind Kulturgut und wertvoller Lebensraum 
für eine große Vielfalt an Tieren und Pflanzen. Um diesen zu 
erhalten, fand am 30. Januar die Auftaktveranstaltung zur 
Fortschreibung der Streuobstkonzeption des Landkreises Böb-
lingen statt.
Ein erstes Maßnahmenpaket zum langfristigen Erhalt der 
Streuobstwiesenbestände war zuvor 2010 geschnürt worden. 
Bestandteile damals bspw. der Baumzuschuss je neu gepflanz-
tem Baum, den es bis heute gibt (20.000 Euro / Jahr); oder auch 
die Kreisapfelsaft-Initiative des Landkreises Böblingen (Grün-
dung bereits 1998).

Der Hase schaut schon aus dem Nest

Die Oster-Überraschung im Vogelnest auf der SCULPTOURA
Was wäre Ostern ohne eine Aktion im Vogelnest auf der SCULP-
TOURA? Seit heute schaut dort jedenfalls ein Artgenosse des 
Osterhase heraus – in Vorfreude auf das Osterfest in rd. ein-
einhalb Wochen.

So klein er im Vorbeifahren aussehen mag, tatsächlich ist „das 
Häschen“ 4 Meter hoch und 2 Meter breit. „Wir brauchen Freu-
de“, so bringt es der „Vater“ des Vogelnests und der immer 
neuen Ideen, Mathias Schweikle, auf den Punkt. In diesem Sinn 
wünscht der Hase schon jetzt eine schöne Zeit.
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Damit gibt es wieder ein Ziel für den Osterspaziergang oder die 
nächste Radtour. Der SCULPTOURA Radweg, der dieses Jahr das 
10-jährige Jubiläum begeht, ist immer ein gutes Ziel – mit der 
schon traditionellen Überraschung an Ostern im Vogelnest bei 
Ehningen noch einmal mehr.

Gemeinsame Frühjahrsputzete im Kreis Böblingen ein voller 
Erfolg

Zahlreiche Kommunen, Schulen, Vereine und Initiativen 
sammelten vom 9. – 16. März wilden Müll ein
Der Abfallwirtschaftsbetrieb Böblingen (AWB) hatte alle 26 
Städte und Gemeinden sowie die Schulen zur Teilnahme an 
einer landkreisweiten Frühjahrsputzete in der Woche vom 
9. bis 16. März aufgerufen. „Die Aktion war ein Erfolg“, so das 
Resumee des Dezernenten für Umwelt und Klima und Ersten 
Werkleiter des AWB, Martin Wuttke. „17 Kommunen haben eine 
Putzete organisiert und insgesamt 35 Sammelgruppen melde-
ten eine Beteiligung auf der Veranstaltungsseite des AWB an 
– darunter viele Schulklassen, Vereine, Initiativen und private 
Gruppen, aber auch einzelne Firmen.“ In den 8 Tagen der Akti-
onswoche wurde die beachtliche Menge von insgesamt rund 16 
Tonnen Wilder Müll gesammelt.Tonnen Wilder Müll gesammelt.

Der AWB übernahm die Koordination der vielen einzelnen Putz-
aktionen mit geschätzt ca. 2.000 Teilnehmenden und stellte 
auch Müllsäcke zur Verfügung. „Wir freuen uns sehr über die 
vielen fleißigen Bürgerinnen und Bürger, die Straßen, Gehwe-
ge und Wiesen säubern“, zeigt sich auch Wolfgang Hörmann, 
Werkleiter des AWB, überaus zufrieden mit der Aktionswoche. 
„Es ist ein großer Dienst fürs Allgemeinwohl, den Müll Anderer 
aufzusammeln.“
Denn das Aufsammeln ist durchaus nicht immer ganz so leicht: 
Weggeworfene Kippen sind mühselig aufzupicken, leichte 
Plastikverpackungen bleiben oft an schwer erreichbaren Stel-
len wie unter Büschen und Sträuchern hängen. „Und trotzdem 
gibt es viele Ehrenamtliche, die sich hier einbringen“, lobt Hör-
mann das große Engagement. „Noch besser wäre allerdings, 
wenn wir keinen Wilden Müll hätten und alle ihre Abfälle selbst 
ordentlich entsorgen würden.“ Mangelnde Kenntnis über Ent-
sorgungsmöglichkeiten könne hier keine Rolle spielen, denn der 
AWB hat für alle Abfälle Lösungen - zum Teil sogar kostenlose.
Als Belohnung für alle mitsammelnden Kinder ab 5 Jahren hat 
der AWB zwei Theatervorstellungen organisiert. Die Auffüh-
rungen des Stücks „Halt! Das brauch` ich noch.“ der Theater-
gruppe Froschperspektive finden am 13. April um 11 und um 14 
Uhr in der Alten Turnhalle Herrenberg statt. Alle sammelnden 
Gruppen wurden hierüber informiert. Da die Vorstellungen 
noch nicht ausgebucht sind, öffnet der AWB die Anmeldemo-
dalitäten für alle Kinder. Hier geht es zur Anmeldung: www.
awb-bb.de/wildermuell.
Außerdem lädt der AWB die Akteure zu einem Erfahrungs-
austausch ein, der auch dazu dient, weitere Aktionen gemein-
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schaftlich zu planen. So wünscht man sich, insbesondere fürs 
nächste Jahr wieder einen abgestimmten Zeitraum für die 
Frühjahrsputzeten im Landkreis.

Klinikverbund Südwest GmbH

Wenn die Beine schmerzen
Das Thema des nächsten kostenfreien Vortragsabends der In-
foreihe Medizin vor Ort lautet „pAVK – die unterschätzte Ge-
fahr“. Es geht um
Durchblutungsstörungen der Becken- und Beingefäße. Es be-
ginnt unbemerkt: Zu viel Fett, aber auch Diabetes, Bluthoch-
druck und Nikotinsucht
setzen den Gefäßen zu und verändern sie, bis sie ihrer Aufgabe, 
den Körper mit Sauerstoff und Nährstoffen zu versorgen, im-
mer schlechter nachkommen können. Betrifft dieser Vorgang 
die Becken- und Beingefäße, bemerken Betroffene das erst, 
wenn die Beine während des Laufens anfangen zu schmerzen. 
Sie schaffen keine Strecken mehr, sondern müssen immer wie-
der stehenbleiben. Daher wird die periphere Arterielle
Verschlusskrankheit, kurz pAVK, auch Schaufensterkrankheit 
genannt.
Am Mittwoch, den 3. April 2024, um 19 Uhr informieren Dr. Jens 
Schneider, Chefarzt des Zentrums für Radiologie Leonberg-
Böblingen und Dr. Joachim Quendt, Senior Consultant der Klinik 
für Gefäß- und endovaskuläre Chirurgie, wie Gefäßverengun-
gen diagnostiziert werden und welche Therapiemöglichkeiten 
bestehen. Nach dem Vortrag stehen die beiden Referenten für 
Fragen zum Thema zur Verfügung. Der mit Unterstützung des
Fördervereins für das Krankenhaus Leonberg e. V. initiierte 
Vortrag findet in Weissach, Sängerheim, Bachstraße 35, statt.
Die Vortragsreihe wird am 15. Mai mit dem Thema „Vom Schock-
raum bis zur Not-OP – Einblicke in ein lokales Traumazentrum“ 
fortgesetzt.

pAVK – Die unterschätzte Gefahr – 
Durchblutungsstörungen der  
Becken- und Beingefäße 
Medizin vor Ort, kostenfreie Vortragsreihe 

Chefarzt  
Dr. Jens Schneider
Zentrum für Radiologie 
Leonberg-Böblingen

Senior Consultant  
Dr. Joachim Quendt
Klinik für Gefäß- und  
endovaskuläre Chirurgie
Krankenhaus Leonberg /  
Kliniken Sindelfingen

Sängerheim Weissach
Bachstr. 35
71287 Weissach
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Das Parken während der 
Veranstaltung ist kostenlos.

Mi. 
3.4.2024

 19 Uhr
Weissach
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Wassonstnochinteressiert

Aus dem Verlag

Überbackene Schnitzel mit Lauchsahne und 
Kartoffelpüree

Caroline Autenrieth kocht Lauch mit Gemüsebrühe, Sahne 
und Kurkuma. Der Lauch wird anschließend mit Schnitzeln 
im Ofen gegart – einfach und delikat.
Portionen: 4
Zubereitungszeit: 1 Stunde
Schwierigkeitsgrad: leicht
Koch/Köchin: Caroline Autenrieth

Zutaten
Für die überbackenen Schnitzel:
• 4 Stangen Lauch, ca. 600-800 g
• 4 Schweineschnitzel, alternativ Hähnchen oder Pute
• etwas Salz
• etwas Pfeffer
• 2 EL Butterschmalz oder Olivenöl
• 100 ml Gemüsebrühe
• 300 g Sahne
• etwas Kurkuma
• 150 g Gouda oder anderer Käse
• 0,5 Bund Petersilie
Für das Püree:
• 1 kg Kartoffeln, mehligkochend
• etwas Salz
• 200 ml Milch
• 50 g Butter, in Flöckchen
• etwas Muskatnuss

Zubereitung
1. Für die Schnitzel Lauch putzen, abbrausen und in ca. 1 

cm dicke Ringe schneiden.
2. Kartoffeln abbrausen, schälen und in Salzwasser ca. 20 

Minuten weich kochen.
3. Schnitzel trockentupfen, mit Salz und Pfeffer würzen.
4. Butterschmalz oder Öl in einer großen, tiefen Pfanne er-

hitzen. Die Schnitzel darin von beiden Seiten jeweils 1 
Minute braten. Herausnehmen.

5. Lauch im Bratfett anbraten. Gemüsebrühe zugeben und 
1-2 Minuten dünsten.

6. Sahne zugeben und weitere ca. 5-6 Minuten knapp weich 
dünsten. Mit Salz, Pfeffer und Kurkuma würzen.

7. Eine große oder mehrere kleine Auflaufformen einfetten.
8. Die Hälfte Lauch in die Form schichten. Schnitzel darauf 

geben. Mit übrigem Lauch abdecken. Käse reiben und 
darüberstreuen.

9. Im Ofen bei 180 Grad Ober- und Unterhitze (Umluft 160 
Grad) ca. 25-30 Minuten überbacken.

10. In der Zwischenzeit Kartoffeln abgießen, ausdampfen 
lassen.

11. Milch erwärmen. Mit der Butter zu den Kartoffeln geben 
und zerstampfen. Mit Salz, Pfeffer und Muskat würzen 
und warmhalten.

12. Petersilie abbrausen, trockenschütteln und fein schnei-
den.

13. Schnitzel aus dem Ofen nehmen, mit Petersilie bestreu-
en. Mit dem Kartoffelpüree anrichten und servieren.

Quelle: Kaffee oder Tee, Mo. – Fr., 16.05 – 18.00 Uhr, im SWR


